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Aufhebung der englischen Wehrpflicht .
Zurückziehmtg der e»iglischeu Truppen aus NuMand .

AuS London wird gemeldet : Im U nt k r h a u s teilte

Churchill mit , die Rcgiernng beabsichtige , die britische »
Truppen vor dem Winter aus Nordrusiland zurück -
zuziehen . Die Lieferung von Lebensmitteln und Muni -

lion an Koltschak und Dcnikin würde fortgesetzt werden .

Tic britischen Truppen würden auch aus dem Kaukasus
und aus Sibirien zurückgezogen , und in wcni -

gen Monaten würden sich kaum noch irgendwelche ' Trup -
pcn in Ruhlaud befinden .

Ferner teilte Churchill mit , dah die bri -

tische Freiwilligen - Armee sich auf etwa

25l ) Ü0v Mann belaufe . England beabsich¬
tige nicht , nach dem Kriege eine wesentlich
größere Armee zu halten , als cS zur Zeit des

Kriegsausbruchs besessen habe .
Wie der „ Telcgraas " aus London meldet , erklärte Chur -

chill weiter , daß schon über 3 Millionen englische
Offiziere und Mannschaften demobilisiert
seien . Durchschnittlich tvürdcn 5 — 6000 Mann täglich de¬

mobilisiert . Die engl is che Armee werde bald aus -

schließlich wieder nur aus Freiwilligen bc -

stehen . Es melden sich wöchentlich 4 —5000 Freiwillige , wo¬

durch die Abschaffung der Dienstpflicht bc -

schleunigtwcrde .

deutschöfterreichs Schwierigkeiten .
Oesterreichifche Arbeiter für den Wiederaufbau .

Der französische Minister sür Wiederaufbau , Loucheur ,
hatte heute mit Staatskanzler Renner eine längere Be -

sprcchung wegen der Verwendung deutschösterreichischcr Arbeiter
bei dem Wiederanfba » in Nordfraukreich , wobei Loucheur zu -
sagte , daß die Arbeiter als freie Arbeiter behandelt und

dementsprechend verpflegt und nicht schlechter als die franzöfischen
Arbeiter behandelt werden würden . Loucheur brachte sodann
die Kohlenversorgung zur Sprache , verwies auf den
internationalen Charakter der K o h l e n k r i f e ; schließlich
wurden die deutschösterreichischen ErnährungS -
schwierigkeiten besprochen , wobei Loucheur eine Bc -

sprcchung dieser Frage bei der Konferenz am Freitag in
London zusagte .

�Zuslanösftimmen über öie Enthüllungen .
Pariser Blätter .

Die gesamte Pariser Morgenpresse veröffentlicht die Erklärungen
Ribots im „ Temps - über die Enibüllungen des Reich » m' Nlsiers
Erzberger . Euietn Vertreter des . Erzelsior " sagte Ribot ferner ,
Erzberger sei z » seinen Enthülllingen nur aus innerpolitischen
Gründen getrieben worden . Indem er gegen die mitilarislische

Partei voraehe , habe er außerdem noch den Borteil , eine ge -
Wiste Ateinungeverichiedenheit zwischen der
englischen und französischen Diplomatie heraus -
bilden zu k ö n n e n. (!) Das Unglück sür Erzberger und das
Glück für Frankreich sei , daß man mit Leichtigkeit seine Absichten
erkennen könne . England werde ohne viele Mühe seine voll -
kommene diploniatische Korrektheit beiveisen können ; nicht einen

Augenblick sei psrankreich in die Falle gegangen , die ihm gestellt
wurde . Franlreich konnte nicht daran denken , den verantwort - ,
kicken Urhebern eines ungerechten und wilden Kriege » Vor -

schlage zu Unterhandlungen zu machen , so lange nicht von '
seinem legitimen Anrecht ans Elsaß - Lolhringen gesprochen wurde

. Perit Journal " sagt , die Deulicken seien im Begriff .
ihre sckmiipige Wäsche zu waschen . Der Streit sei enistanden , weil
die Alldeutschen Erzberger unter ollen Umständeit stürzen woNren .
Das Viait gibt folgende EniKlbeiten über die Unterredung ,
die zwischen Kardinal - Staatssekretär Gasparri
und de in englischen Gesandten beim Vatikan
stattgefunden har :

Der Kardinal habe heranSgesühlt . daß eine mündliche Er -

klärung deS englischen Gesandten der päpstlichen Friedensnote nur
einen geringen Erfolg sichere ; er habe deshalb den englischen
Diplomaten , der sein Aide - M« moire in der Hand gehabt hätte ,
ennchr , ihm die >es Dokument zu überlassen , damit er seinest In -

halt genau wiedergeben könne . Graf SaliS habe daraiü vom
Gchreibtlich des Kardinals die Schere genommen und den Briefkopf
des Briefes von Balfour an den Gesandten weggeschnitten , damit
das Dokument jeden divlomatischen Wert verliere . Gasparri habe
alsdann das Aide - Msmoire dem IüintiuS Pacelli mitgeteilt . ES
habe sich alio . so lagt . Petit Journal " , weiter um eine Anzahl
Mißvelständnisse gebandelt , die vielleicht für die diplomatische Ge -
schickte des Krieges intereffant seien , die aber Deutschland nicht daS
Reckt gäben , von einem Friedensangebot z » spuchen .

V a r e n n e sagt in H e u r e , das neue Deutschland klage jetzt
daS alte an . Die preußische Neaktion . die alldeutsche Schule und
der Gioße Generaluab seien die Angeklagten . Die alte Mehrheit
d- S RcickStagS sei nicht » gewesen , solange der Kaiser da war . und

* führe nun den Prozeß gegen das alte Regime . Das iei eine a » S-
geeeichncle Einleitung iür den anderen großen Piozeß . der dem -
nächlt folae » werde und der vor der öffentlichen Meinung der ge -
samien Welt geführt werde » müsse : den Prozeß über den Ursprung
' des Krieges , der mit einer Verurteilung Wilhelms II . enden müsse .

Schweizer Blätter .

Die „ Reue Züricher Ztg . " schreibt : Erzbergers Rede
mag allerdings im Augenblick jenseiiS der Grenzen mehr Aufsehen
erregen als die Müllers . Sie ist aber an der Müllersche » Rede
gemessen in ibrer politischen Bedeutung mehr , ja fast ganz aus -
schließlich aus die nnmitlelbare Wirkung im Jnlonde eingestellt und
berechnet . Sie wurde von ihrem Verfasser gehalten , weil er sich
gegen die von allen Seiten auf ihn eindringenden Angriffe ganz
verzweifelt bex eigenen Haut wehren mußte .

. Bund " schreibt : Die Enthüllungen , die Erzberger am
26. guli m t ' er Deutschen Nationalversammlung gemacht hat . find
in eriier �inie als Abrechnung mit jenen auffallenden und geheimen
Intrigen ausziisaffen , wie sie lange gegen ihn am Werte sind und
denen er oisber mit wunderlichem Langmut zusah . Er mußte
schließ , Iiw zu memn Feldzuge , der nicht gerade mit sauberen Miiteln
ge ' ührl wurde , « tellung nehmen , wenn er . sich nickt sein Ansehen
schwer jckndrgen Infsen wollte . Getreu seiner persönlichen Kampf -
taktik bewies er sich hier wiederum von schneidender Schärfe und
Treffsicherheit , leibst wenn er sein Temperament nicht immer von
Entgleisungen und Ilebertreibungen zurückhalten kann .

Der unabhängige �ungerstreikrummel .
Zu der gestern von der Fraktion der U. S . P. in der

Nationalversammlung hervorgerufenen Debatte über den

Hungerstreik von 42 Schutzhäftlingen in Werl

erfahren die „ P . P. N. " , daß die auch heute in der „ Freiheit "
wiederholten Angaben nicht den Tatsachen ent -

sprechen . Während noch 2 Gefangene weiter noch jede
Nahrung verweigern , haben 38 bereits den Streik aufge¬
geben . Der Zustand der noch im Hungerstreik Besind -
lichen ist als nichtgefährlich zu betrachten . Damit ent -
puppt sich diese von den Unabhängigen so gewaltig ausge¬
bauschte Angelegenheit als eine jener berannten Hetze -
reien , aus die sie schon aus agitatorischen Gründen nicht
verzichten können .

_

Die Seso ! öung See Seamten .
Teuerungszulage . — Revision der Besoldungsordnnng .

Die Reichs regierung hat crm LS. Juli mit der preußischen
StoatSregierung eingehend Wer die Frage der TeuerungS -
zulage an Beamte und über die Inangriffnahme einer R e -

Vision der Besoldungsordnung verhandelt . Als Er -

gebnis ist mitzuteilen , daß diese sehr schwierigen Fragen alsbald
im Reichsfinanzministerium unter Zutehung von Vertretern sämt -
licher Gliedstaaten und der Beamtenvertretungen erörtert werden

sollen .

Die Vermögensabgabe für öie Alliierten .
Dem „ TcmpS " zufolge berät der Oberste Rat der Alliierten

über die Maßnahmcu , durch die die große Vermögensabgabe in

Deutschland restlos den Alliierte » zugeführt und auf die Schaden -

crsatzansprüche verrechnet werden kann .

Anerkennung öer griechischen Ansprüche
in Kleinasien .

Aus London wird gemeldet : Im Zusammenhang mit den De -

richten über Meinungsverschiedenheiten zwischen Griechenland und

Bulgarien üb - r die abzutretenden Gcbieic in Kleinasien und an
der Küste des ägäischen Meeres meldet Dr . Dillon aus Poris an
den Daily Telegraph , daß diese ganze Angelegenheit durch den Rat
der Fünf cntschicl�n werden soll . Wie die Entscheidung ausfallen
wird , schwebt noch , aber es ist ihm bekannt , daß vier von den fünf
Mitgliedern Griechenlands Ansprüche als berechtigt ansehen .

Die Zündwarenstcner . Der IZ. Ausschuß der Deutschen Na -
tionalversammlung führte die erste Lesung deö Zündwarcnsteuer -
gcsetzes zu Ende . ES wird angenommen die 10 prozentige Steuer -
erhöhung für die nach dem 30. September 1014 entstandenen Fa¬
briken . Die Kontingentierung fällt fort . Ferner wird beschlossen .
daß bei Inkrafttreten des Monopols die Fabriken nur Anspruch auf
Uebernahme der Entschädigung durch das Reich haben , sofern und
soweit sie am 31. 7. 10 in Betrieb waren und bis zum Jntraft .
treten des Monopols nicht eingegangen sind .

Auf Antrag der Sozialdemokraten wird ein « Bestimmung über
die Unterstützung der durch dieses Gesetz arbeitslos Werdenden <riZ
der Reichskafle auf die Dauer bis zu einem Jahre eingefügt .
Schließlich wird die Bestimmung in das Elesetz aufgenommen , daß
zur Borbereitung des Monopols die Betriebe Einsicht in ihre
Räume und Geschäftsbücher gestatten müssen .

Das Inkrafttreten de « Zündwar « nst « uer .
gefetzes wird für d « n 1. 10 . 10 bestimmt .

deutsche Arbeiter für Frankreich .
Heute Abeud fährt eine Kommission von dcntschcn

Arbeitgebern und A r b e i t n e h m,e r n nach B er

> s a i l l e S » um mit der französischen Nntcrkonimissivu die

! Einzelheiten wegen der 05 e st e l l » «i g freier Z i v i ! -

arbeit er für den Wiederaufbau Nordfrant -
r c i ch s zu verciubarcn .

*

In Teil Vlll der gegnerischen Antwort ans die Be -

Merklingen der deutschen Delegation zu den FriedcnSbedin -
gungcn , der von den Wiedergutmachungen handelt , heißt es :

1. Deutschland lann anbieten mit eigenen Mitteln , entwed«�
die Wiederherstellung und den Wiederaufbau einer der vrn

wüstete » Gegenden , teilweise oder im ganzen auszuführen , oder

unter denselben Bedingungen bestimmte SchadenSarlen in be -

sonderen Gegenden oder in allen Gegenden , welche durch den

Krieg gelitten haben , wieder herzustellen .
U. Teutschland kann ArbettSkräste , Materialien und technische

Leistungen zur Verwertung beim Wiederaufbau anbieten , auch
wenn eS die Arbeit selbst nicht ausführt .

Das Zugeständnis , das im ersten Absatz niedergelegt ist.
kann für die deutsche Voikslvirtschaft von unübersehbarem
Nutzen sein , vorausgesetzt , daß tatkräftig , sachkundig und schnell
zugefaßt wirb . Denn abgesehen von den umfassenden Arbcito

Möglichkeiten , die lvir heute für Kopf - und Handarbeiter mebr
denn je brauchen , um nicht infolge von Arbeitslosigkeit de ,

allgemeinen Verelendung immer weiter zuzutreiben , bietet sich

auch eine günstige Gelegenheit , mit unseren westlichen Nach -
barn wieder wirtschaftliche Beziehungen anzuknüpfen .

Aber nicht nur in den zerstörten Gebieten selbst , sondern
auch in unserer Heimat würden sich ausgiebige Arbeits

gelegen heilen ergeben , indem unserer Industrie
durch die riesenhafte Bautätigkeit in Nordfrank -
reich zahlreiche Aufträge auf Lieferung von Maschinen
und sonstigen Erzeugnissen zufließen würden , die für den

Wiederaufbau gebraucht würden .

Während draußen unsere großen Banunternehmungeu
ein rcichcS Feld der Tätigkeit fänden , könnten drinnen

Taufende von handwerksmäßigen Kleinbetrieben mit der Her¬
stellung von Tischler - , Klempner - , Schloffer - . Schmiede - und

JnstallationSarbciten beschäftigt werden . Vor allen Dingen
aber ist Eile geboten , damit uns die belgische und

sranzösische Industrie nicht zuvorkommt und die günstigen
Arbeitsgebiete für sich mit Beschlag belegt . Anscheinend ist
das schon geschehen , denn seit einiger Zeit geht durch die

Presse der Aufruf , daß Frankreich 1 5 (3 0 Ol ) deutsche
Arbeiter für den Wiederaufbau sucht , die die deutschen

Kriegsgefangenen ablösen sollen . Frankreich legt also offenbar
weniger Wert auf daS Angebot Deutschlands , bestimmte
Gegenden oder Schäden im ganzen wiederherzustellen , als

auf daS Angebot deutscher Arbeiter , die unter französischen
Bauherren , Baumeistern und Ingenieuren Frondienste leisten
sollen .

Wenn w i r aber bestimmte Gebiete oder Bauteile im

ganzen zum Wiederaufbau bekämen , würde sich auch das
Los unserer Arbeiter draußen viel besser stellen . Sie würden
unter der Leitung deutscher - Baumeister geschlossen eingesetzt
werden und gleichsam deutsche Kolonien bilden ,
die aller Welt zeigen könnten , » vaS deutscher Geist und

deutscher Fleiß auch heute noch vermag .
An bewährten Männern , die den Wiederaufbau nach

allen Regeln der Kunst und Wirtschaftlichkeit im ganzen und
im einzelnen leiten können , haben wir keinen Mangel . Im
Gegenteil , eS herrscht sogar ein Ueberfluß und ab

gesehen von dem Schutz , den »vir für unsere Hand
arbeiter draußen brauchen , fordert es unsere soziale
Pflicht . gegen die Kopfarbeiter , daß auch sür sie, die in -

folge unseres wirtschaftlichen Tiefstandes in großer Zahl
stellungß - und brotlos geworden sind , alle vorhandenen Arbeits -

nröglichkeiten nutzbar gemacht werden .
Vor allein ober ist eS auch mit Rücksicht auf Deutsch -

landS traurige Finanzlage unsere vornehmste Pflicht , dafür
zu sorgen , daß beim Wiederaufbau mit unseren Mitteln so
wirtschaftlich als möglich verfahren wird . Das wird aber
nur dadurch erreicht , daß wir auch bei der Organisation
und Leitung der Wiederaufbauarbeiten so weit als möq
lich beteiligt sind .

Ich schließe daher meine Aussührungen mit einem Appell
an die deutsche Regierung , schnellstens nach Maß -
gäbe deS Friedensvertrages auf Ueberlaffung bestimmter Ge -
biete oder Bauteile in den zerstörten Gegenden Nordfrank -
reiche zum Wiederaufbau Hinzmoirken .

Klare und sackgemäße Angebote können mein « ODrachtens
von unseren Gegnern nicht abgelehnt tverden , da diese selbst
an einem schnellen Wiederaufbau der durch den Krieg ver
wüsteten Gegrndm das größte Interesse haben und die dort
verfügbaren Arbeitskräfte offenbar nicht ausreichen .

Friedrich OlterSdorf - Eharlottenburg .
Der RegierungSrat Rudolf Meyer - Effcn gibt uns

zu dieser Angelegenheit noch folgende Anregungen und Rat -
jchläge :



Im DorKergrunZ 5eS Interesses steht fejzt die Frage ,
t « welchem Umfange die I n d u st r i e an dem Wiederausban
Nordfranki ' eichs durch Lieferung von Material usw .
beteiligt werden soll . Eine baldige Klärung dieser Frage
ist erwünscht . Zeitungsnachrichten zufolge sind die von dem
Neichskommissar Unterstaatssekretär Lewald angeknüpften
Verhandlungen von . den Franzosen abgebrochen
und bis auf weiteres vertagt worden .

Bei Wiederaufnahme der Verhandlungen dürste zunächst
deutscherseits zu fordern fein , daß vor der Ueberweifung von
Zivilarbeiterkolonnen eine Interesse nver -
t r e t u n g durch Einsetzung deutscher Delegationen
an den Hauptorten ( Lille , Douai , Paris usw . ) geschaffen wird ,
deren vornehmste Aufgabe es sein muß , rechtzeitig die ange -
messene Unterbringung , Verpflegung , Bezahlung und auch
Behandlung unserer Landsleute sicherzustellen . Es muß selbst -
verständlich sein , daß Leben und Sicherheit der deut -
schen freiwilligen Arbeiter restlos verbürgt wird . Die

französische Negierung muß deshalb ihre Mithilfe zusagen ,
daß die nordfranzösischen Zeitungen endlich aufhören , noch
weiterhin Hetzartikel gegen die Deutschen in ihren Spalten
aufzunehmen , wie das bisher geschehen ist .

Darüber hinaus ist es aber notwendig , rechtzeitig eine

' umfangreiche Fürsorgeorganisation zu schaffen .
Das Zugehörigkeitsgefühl der deutschen Arbeiter zur Heimat
muß dauernd gestärkt und wachgehalten werden . Bei dem

Ilmfang der MederherstellungSarbeiten ist nicht abzufchcn ,
auf wie lange Zeit unsere Arbeitsgenossen der deutschen
Heimat entzogen werden . Schaffung von Heimen , Ver -
einen usw. , Einsetzung von tüchtigen Vertrauens -

Personen , dürsten hier als geeignete Mittel in Frage
kommen . Urlaub und freie Fahrt nach Deutschland
muß gewährleistet sein . Die von Frankreich f. Zt . hinsichtlich
der Behandlung usw . des zur freiwilligen Dienstleistung
während des Waffenstillstandes überwiesenen Eisenbahn -
Personals gemachten Zusagen sind nach den von mir gemach -
ten Erfahrungen nur unter ständigem Druck und in be -

schränktem Maße eingehalten worden . Durch rechtzeitige Fest -
tegung der den Arbeitern und ihrer Jnteressendelegaston zu -

stehenden Reche muß allen Nachteilen , die aus einer nicht
sorgfältigen Behandlung dieses wichtigen Problems entstehen

könnten , vorgebeugt werden . Ein Frondienst wird mit
Recht von den deutschen Arbeitern abgelehnt .

Nochmals »Kejl eltreiben gegen einen

fozialiftijchen Lehrer " .
Angesichts de ? Versuchs der rechtsstehenden Kreise , die Land -

«rbeiter in Plön und Oldenburg in einen Streik zu hetzen , ist eS

angebracht , die zweifelhafte Rolle , die die ausführenden militari -

schen Führer beim Hommerschen Streik spielten , zu beleuchten . Der

Lehrer , dessen Leiden wir unter obigem Titel vor wenigen Tagen

schilderten , teilt uns noch folgendes über feine Verhaftung mit :

Der Führer der Soldaten , Leutnant Schröder , hat sich stunden -

lang beim Gutsverwalter aufgehalten . Nach allem , was ich gehört

habe , ist meine Verhaftung bei diesem erst zurechtgedroschen wor -

den . Bei meiner Verhaftung ersuchte ich den Leuwant um den

schriftlichen Haftbefehl , erhielt aber nur die

Antwort , es sei Belagerungszustand . Die 2 Sol -

derten , die zurückblieben , verboten mir das Reden in meinem

eigene « Hause . In Prc�n hielt sich der Leutnant wieder über eine

Stunde beim GutSverwa . tcr auf , kum , nachdem er wieder gut ge -

speist hatte <! ) heraus . Die Soldaten äußerten sich über uns in

der frechsten und unverschämtesten Weise , wie arbeitsscheues Gesin -

d . lu . a. Diegeme , n st en Reden wurden geführt . Ich sah ,

daß Leutnant und Soldaten das willigste Werkzeug der Agrarier

waren , während sie in dem einfachen Manne ihren Gegner sahen .

>u dessen Bekämpfung sie da seien . Die brutalste und schäbigste

Behandlung von grünen Bengels mußten sich Leute gefallen lassen ,

die 4 Jahre draußen im Felde gewesen waren .

_ _ _

Der Kamps um Freiheit .
Aus FlauberiS Nachlaß .

3n seinem 17. L- benSjahre , 1838 , schrieb Gustave Maubert

Gedanken eine ? ZweiilerS " nieder , die sich in seinem Nachlasse be-

finden . Daran ? werden sie jetzt zum eriicnmal in den Munchencr
Blättern sür Dichtung und Graphik vcröftentlicht . Geschrieben in

einer . gcit der Enttäulchnng , warnen sie vor dem Dahn , die ,,rei -
Seit laste sich nberstürmend erzwingen . Dieser Wabn wird immer

fein und immer Wirten , aber er kann nn ? die Last de ? langen

Wege ? durch die Düste , der zur Freiheit führt , nicht ersparen . Die

Jugend Flaubcrt ? wußte da ? noch nicht . Jugend mug diese ?

tragische Wissen erst vom Leben ernten . Flaubert schreibt :

Tie Gewalt lastet schwer auf den Völkern , und ich fühle e?. eS

ist schön , sie von ihr zu befreien . Ich fühle , wie mein Herz bei dem

Worte Freiheit vor Freude lauter klopft , wie ein Kinderherz vor

dem Worte Gespenst . Und doch ist eins wie das andere Wahn . Ein

Trugbild , das verwehen , eine Blume , die verwelken muß . Mehr

nicht .
So manche werden eS versuchen , sie zu erringen , die herrliche

Freiheit , die Tochter ihrer Träume , den Abgott der Völker . Meie

» erden es wagen , aber sie werden unter der Lost ihrer Bürde zu -

fonrmenbrechen .
Es war einmal ein Pilger , der durch die große Wüste AftikaS

wanderte . Er hatte die Kühnheit , einen Weg einzuschlagen , der

seine Reis - um sieben Meilen verkürzte , dafür aber gefahrvoll

war , reich an Schlangen , wilden Tieren und mühseligen Felsen -

stiegen .
Die Nacht brach an . Der Mann bekam Hunger . Er war mude

und matt . Er beschleunigte seinen Gang , um endlich sein Ziel zu

erreichen . Doch auf Schritt und Tritt traf er Hemmnisse , trotz¬

dem verlor er seinen Mut nicht und ging herzhast weiter .

Da sah er plötzlich vor sich einen ungeheuren Felsblock mitten

auf seinem Wege , einem schmalen Saumpfade , der sich steil empor -

zog, überwachsen von Gestrüpp und Dornen . Er war also genötigt ,
den Stein bis zum Gipfel hinaufzuwälzen oder ihn zu überklettern

oder aber zu » arten bis zum andern Morgen , wo vielleicht andere

Pilger kommen und ihm helfen könnten .

Aber «r hatte solchen Hunger und der Durst quälte ihn so

Gräßlich , daß er sich ermannte , alle seine Kräfte aufzubieten , um

»eiter zu kommen bis zur nächsten Hütte , die noch vier Wegstunden

fern war . Er begann mit Händen und Füßen am Felsblock in die

Höh « zu klimmen .

Der Schweiß rann ihm in großen Tropfen von der Stirn , seine
Arme stemmten sich mühevoll empor , und krampfhaft griffen seine

Hände nach jedem Halm , der sich ihm bot ; aber das Gras hielt ihn

nicht , und er fiel enttäuscht zurück . Wieder und wieder erneute er

feine An- strengzingen . ES war vergeblich .

Das bankrottgewirtschastete Rußlanü .
Tie Bilanz von ' ÄU Monaten .

Der „ Deutsche Außenhandel " schreibt : Die Wirtschaft -
liche Lage in Rußland wird uns von einem unserer Ver -
trauenSmänner und Korrespondenten folgendermaßen geschildeet :

„ Die Transportmittel sind v o l I st ä n d i g zu »
s ammengebrochen , und eS bedarf langer Zeit , außerordeni -
licher Mühe und gewaltiger Mittel , sie wieder hoch zu bringen .
Die Landwirtschaft , der größte Faktor im Außenhandel Rußlands ,
ist in einem katastrophalen Zustande :

1. fast die gesamte Ausfuhrmenge an Getreide und ähnlichem
entstammte dem Großgrundbesitz , welcher so gut wie ganz
vernichtet ist ;

2. daS Allercharakteristischst « in Rußlands gegenwärtigem
Zustande : der Bauer ist der einzig nachgebliebene Güter -

erzeuger im Staate und somit derjenige , welcher die un -

geheuren Geldmengen aufsaugt und ansammelt , die der
Staat fortdauernd ohne Zahl und Unterlage hinauswirft .
„ Ohne Zahl " ist dabei buchstäblich zu nehmen , denn sie wer -
den längst nicht mehr genummer t. Der Bolschewiö -
muS treibt diese Finanzpolitik der schrankenlosen Paphr -
geldauSgabe mit Bewußtsein , um die Geldentwertung cvi -
dent zu machen und in praktischer Durchführung bis zum
Nullpunkt zu bringen . Es entzieht sich jeder Kenntnis , wie -
viel zurzeit in Rußland Papiergeld umläuft , jedoch ist mit

größter Bestimmtheit anzunehmen , daß es bereits weit
über 600 Milliarden Rubel sind gegen etwa
2 Milliarden in Friedenszeiten .

Der Bauer kann nun mit diesem Ueberflutz an Zahlung ? -
mittel » schlechterdings nichts anfangen , da jede übrige Waren -

erzcugung aufgehört hat ; um überhaupt das Notwendigste zu er -
halten , tauscht er nur noch seine Erzeugnisse gegen Waren . ES

gibt tatsächlich , im strengsten Sinne des Wortes , keine Industrie -
erzeugnisse , keine Waren mehr in Rußland . Der ohnehin träge� .
auf tiefer Kulturstufe stehende , für das Morgen nicht sorgend : ,
eine VorratZlrirtschast nicht kennende russische Bauer entbehrt
nunmehr des letzten Stimulans des Geldvorrats . Der letzte An -

reiz zur Arbeit ist ihm damit genommen , und er baut nun erst
recht nicht mehr , als er für seinen unmittelbaren Unterhalt nötig
hat . zumal der Bolschewik ihm alles raubt . Diese Ansammlung
deZ gesamten Geldbestandes des Staates bei 8ö — 90 Proz . der
untersten Bebölkerungsschicht bringt jede nächste wirkliche Regie -
rung in eine schwierige Lage , da bei den besonderen Verhältnissen
Ruhlands nicht mal unter Bedingungen der Friedenszeit der Staat

imstande wäre , ihn wieder in seine Hände zurückzuleiten , etwa durch
Steuern , Anleihen , Monopole . Das einzige , jedoch gefährliche
Mittel bleibt für Rußland eben immer wieder das Branntwein -

Monopol , welche ? jedoch nie die Zustimmung einer Volksvertretüng
finden wird — somit ist die Devalvation ( völlige Entwertung ) de -

Papierrubels eine unausbleibliche Maßregel .
Die Industrie ist ebenfalls restlos «riedigt ; sie ist allmählich

zum Stillstand gekommen aus mehreren Gründen :

Zerfall deS Transportwesens , Mangel an Roh - und Brenn -

stofsen , Beseitigung der Privatinitiative und der gebildeten und

intelligenten Leitung , unsinnige Organisationsmcthoden der Bol -

schcwiki und vollständige Demoralisation der Arbeiter , namentlich
der Industriearbeiter . Dieser allein war organisiert , wcn \ und ist
deshalb am leichtesten faßbar und gänzlich in den Händen deZ

bolschewistischen Terrors , der ihn durch Gewalt , Beteiligung am
Raub und anderen Mitteln in die rote Armee zwingt , wo er dann

schnell , da von Hause aus ungenügend gebildet und ausgebildet , den

letzten Rest seiner Fähigkeiten für eine Fabriktätigkeit verliert . Er

ist nur noch Räuber , Raubritter , Wegelagerer , überhaupt Verbrecher
und im besten Falle Spekulant mit Lebensmitteln . — Diese alle Er¬

scheinungen sind nun teilweise und stellenweise auch jetzt in

Deutschland anzutreffen , dort bilden sie jedoch noch die Ausnahme ,
während sie in Rußland durchaus zur Regel geworden sind und

die denkbar äußersten Formen angenommen haben . — Die Folge¬

rungen aus dieser wirtschaftlichen Lag « ergeben sich fiir sie hin -

sichtlich der Fragen des WagcnbcdarfS , des Warenumtausches , der

Valuta von selbst . Wie bereit ? oben angedeutet , wird nunmehr

Und immer schwächer wurde er von Fall zu Fall , immer kraft -
loser , immer verzweifelter . Er verfluchte Gott und lästerte ihn .
Schließlich machte er einen letzten Versuch . Diesmal nahm er
alle Kraft zusammen , die er noch hatte , und vor dem Ausstieg
betete er zu Gott .

Ach. wie demütig , wie hehr , wie innig war diese ? kurze Gebet !
Weit entfernt , irgend etwas nachzuplärren , was ihn die Amme als
kleines Kind gelebtt . waren Tränen seine Worte und Kreuzes -
zeichen seine Seufzer . Dann kletterte er hinan , fest entschlossen ,
Hungers zu sterben , wenn es ihm mißglückte .

Nun ist er am Werke . Er klimmt aufwärts ; er kommt höher .
Es sieht aus , als ziehe ihn eine helfende Hand empor zum Gipfel .
ES ist ihm , als schaue er einem ihn rufenden Engel in das lächelnde
Angesicht . Da mit einem Schlage ändert sich alles . Eine schreckliche
Erscheinung übermannt seine Sinne . Er hört das Zischen einer

Schlange , die am Gestein herabkriccht , auf ihn zu . Die Knie wan -
ken ihm , seine Fingernägel , die sich um Felsenspitzen gekrallt

hatten , verlieren ihren Halt . . . . Kopfüber fällt er in die Tiefe .
WaS nun ?

Er hat Hunger , er friert , er ist durstig . Der Wind pfeift über

die endlose rote Wüste , und den Bkond verdüstern Wolken . Er

fängt an zu weinen und sich zu ängstigen wie ein Kind . Er weint

um seine Eltern , die vor Gram sterben werden , und er fürchtet

sich vor den Raubtieren . » Es ist Nacht, " jammert er , »ich bin

schwach und matt . Die Tiger werden kommen und mich zer -

reiß : » ! " Lange wartet er , daß ihm irgendwer zu Hilfe käme .

Zlber es kamen die Tiger , zerfleischten ihn und schlürften sein
Blut . . . »

Und wahrlich , ich sage euch , ebenso ergeht cS «ich , die ihr die

Freiheit erobern wollt I Mutlos geworden in euren Anstrengungen
werdet ihr auf irgend jemand warten , der euch helfen soll . Und

dieser Jemand wird nicht komme » I Nein !
Und die Tiger werden kommen , euch zerfleischen und euer

Blut trinken , wie daS des armen Wanderers .

Vetteröienst unü Lustverkehr .
Die außerordentliche Bedeutung eine ? umfassende » Wetter »

diensteS für den gesamten Luftverkehr ist durch die Ersahrungen
deS englischen Ozeanfluges wieder besonders hervorgetreten . Tie
Kenntnis der Stärke und der Richtung des Winde - und der Luft -
strömungen ist für den Flieger stets von größter Wichtigkeit , be -

sonders in Fällen , in denen lange Strecken zurückzulegen sind . Bis -

her aber ist die Erforschung der oberen Luftströmungen nur in

geringem Umfang beirieben worden . Beim englischen Luft -
Ministerium ist nun eine meteorologiswe Abteilung errichtet worden ,
die den Wetterdienst für den Luftverkehr organisieren soll . Ein

regelmäßiger und sicherer Lustverkehr über den Transatlantischen
Ozean wird erst dann möglich sein , wenn die Luftströmungen in

auch in Rußland den Deutschen der Stand erschwert werden . Man
wird das Volksbewußtsein der Deutschen und besonders der Aus '

landsdeutschen zielbewußt pflegen müssen , um mit deren Hilfe
wieder den gebührenden Platz im Welthandel zu erobern .

Wieüer eine Lanüarbeiterhetze ?
Die P. P. N. melden aus Kiel , daß im Kreise Plön und Oldc « .

bürg ein Landarbeiterstreik droht . Auf einigen Gütern wurden
Vertreter der Arbeiterschaft entlassen . Sie
sollen unterkeinen Umständen wiedereingestellt
werden . Ter Kampf zwischen Arbeitern und Großgrundbesitzern
ist rein politischer Natur . Durch die bevorstehenden
Streiks ist die wirtschaftliche Lage tief gefährdet , weil die gcnann -
ten Kreise für die Ernährung der Kieler Bevölkerung in Frag »
kommen und die Arbeiterschaft der anderen Güter sich solverisch
erklärt .

Zentralarbeitsgemeinfthast für öeamte .
In der Sozialdemokratischen Partei DeursälandS ( S. P. D. )

wurde von den Beamten und Angestellten am 24. Juli eine Jen -
lralarbeitsgemeinschaft für Beamte und An »

gestellte sämtlicher Reichs - , Staats - , Provinz - ,
Kreis - , Gemeindeverwaltungen , der Verwal -
t u n g e n ö f f e n t l i ch - r e ch t l i ch er Körperschaften und
für Privatbeamte mit dem Sitze in Berlin gegründet .

Zweck der ZentralarbeitSgenieinschaft :
1. Förderuna freudiger Mitarbeit der Beamten an dem Ausbau

und der Festigung der Einrichtungen der jungen deutschen Republik .
2. Bekämpfung reaktionärer und radikalistischer Strömungen ,

die dem deniokratischen Geiste in den Verwaltungen und der ruhigen
Fortführung der Staats - und VerwaltungSgeschärte schädlich sind .

3. Stärkung deS politischen Einflusses der Beamten im neuen

republikanischen Deutschland .
4. Pflege wahrer demokratischer Gesinnung und sozialistischer

Willensmeinung unter den Beamten .
6. Hvchhaltung de » Grundsatzes : diene dem ganzen aus staatS -

bürgerlicher Pflicht durch hingebende ernste Arbeit in Beruf und

Politik .
6. Erörterung ' amtlicher politischer und wirtschaftlicher Beamten -

fragen , die ihrer Losung durch parlamentarischen Eu ' fluß zugeführt
werden sollen .

Die ZenlralarbeitSgemeinschaft erkennt die Beamtenverbände
und die von ihnen geleistete Arbeit an . sie wird mit ihnen in

enge Fühlung treten und in gemeinsamer Arbeit die Verwirklichung
der neuen Ziele der Beamtenschaft zur Wohlfahrt des gesamten
Standes und der jungen deutschen Republik herbeiführen .

Interessenten erhalten Auskunft :

Zentralarbeitsgemcinschaft für Beamte . Berlin W. 9,
Bellevuestraße 711 .

Flammenwerfer gegen Erzbergcr . Die „ Post " veröffentlicht
einen Brief Erzbergers an Falkenhayn vom 14. September 1914 ,
worin ein von Fiedler erfundener Flammenwerfer ange -
legentlich zur Verwendung empfohlen wird . In dem Brief heißt
cS : „ Jede Bedenken wegen etwaiger Verletz um g von Völker -
recht und Rücksichten auf Humanität , für die man in
FriedenLzoiten in �Berliner Salon ? Verständnis haben mag , müssen
meines Erachten ? ' in der jetzigen Kriegführung , besonders angesichts
de - Verhaltens unserer Gegner , völlig in den Hintergrund treten . "
E - ist gar nicht daran zu zweifeln , daß derartiges Erzberger -
Dkatmal in jedem Quantum geliefert werden kann . Wie Erz -
berger zu Beginn de - Krieges stand , ist kein Geheimnis , ebenso -
wenig , daß er gründlich umgelernt hat . Im August 1914 hätte er
am liebsten alle Sozialdemokraten eingesperrt , jetzt ist er in einem
vorwiegend sozialdemokratischen Kabinett Minister . Daraus ist
ibm aber kein Vorwurf zu machen , man müßte ja an der ganzen
Welt verweifeln , wenn die Menschen nicht daS Recht hätten ,
wieder vernünftig zu werden .

Belgien mit dem Friedensvertrag einverstanden . Der . . Tele -
graaf " meldet aus Brüssel , daß der KammövauSschuß sür aus¬
wärtige Angelegenbeiten nach langer Beratung dem Frieidcn ' ver -
trag zugestimmt habe . Die Kammer werde über die Rati -
fikation in der nächsten Woche verhandeln .

den verschiedenen Höhen auf der ganzen Strecke genau festgestellt
sind . Die meteorologischen Beobachtungen , die bei der Fahrt de »
Luftschiffes „ R 34 " angestellt wurden , haben ergeben , baß Luft -
ströpiungen in verschiedenen Höben nach ganz verchiedencn Rich -
tungen gehen , und es werden deshalbGahlreche VersuchZflüge
in allen Jahreszeiten auf den mannigfachsten Routen unternommen
werden müssen , um die Wind - und Wetterverhältnisse über dein
Ozean aufzuklären . Diese Vcrsuchsflüge , die der Einrichtung eines
regelmäßigen Wetterdienstes vorausgehen müssen , find sehr kost -
spielig und verlangen eine sehr umfassend : Organisation , die

längere Zeit in Anspruch nehmen wird .

, Notizen .
— Di « Tribüne ( Direktion Franz Wenzler ) versendet ein

Werbehest , da - mit den Zielen der Bühne bekanntmacht . Das
Programm , mit Abbildung ' n von Emil Nolde verschen , ist durch
das Graphische Kabinett I . B. Naumann , Kurfürstendamm 232 ,
kostenlos erhältlich

— Kunstausstellungen . Der Sturm . Potsdamer
Straße 134 s. veranstaltet im Dugust «ine Gedächtnisausstellung
für die im vorigen Jahre in München verstorbene Malerin
Maria Uhden . Paul Busch Berlin , und Paul Nietsche , Berlin ,
stellen gleichzeitig zum ersten Male im Sturm aus . — Tie Kunst -
Handlung Fritz Gurlitt , Potsdamer Straße 113 , zeigt von heute ab

Wertreihen von Otto Freundlich und Skichard Janthur . Berlin .

Ferner Einzelwerle von Heckel , Jaeckel , Kirchner .
— Kino . Am Freitag wird im U. T. Kürfürstendamm

Strindberg ? . Rausch " mit Asta Nielsen erstmals aufgeführt .
— Der Deutsche ReichSauS schuß für Leibes -

Übungen erläßt einen Aufruf an die Großbetriebe ,
zur Steigerung der Arbeitslust ihren Angestellten Gelegenheit zu
Turnen , Sport und Spiel zu gewähren und sie aus allen Wegen
der körperlichen� Ausbildung zuzuführen . Als� Mittel nennt er
u. a. : Vorläufige Einführung von Turn - und �Sportstunden in die

Arbeitszeit , wie dies zurzeit in einigen Fabrikbetrieben durchgeführt
ist , Bau von Spielplätzen und UebungSstätten in der Nähe der Ar «

beitsstätten , Unterstützung des privaten Sportbe triebe ? der Arge -
stellten durch Zuwendung von Mitteln zur Anschaffung von Ge -
räten und durch Stiftung von Preisen . Organisation von Wctt -

spielfolgen und W- ttkämpfcn in der Arbeiterschaft . Ter ReicksauS .

schütz stellt Beratung und seine Sportlehrkurse im Deutsche »
Stadion zur Verfügung .

— Lust dien st Kap — Kairo . Die Vorbereitungen für
den Luftdienst vom Kap nach Kairo werden eifrig betrieben . Man

richtet Landungsplätze und Stapelplätze für die Betriebsstoffe ein .

die etwa in Abständen von 400 englische » Meilen angcl : gt werden

sollen . Eine Mannschaft untersucht den Abscbnitl zwischen dem

Kap und Rhodesia , eine andere arbeitet in Ostafrika , eine dritte

ist von Aegypten aufgebrochen , um sich mit der zweiten zu begegnen .
Ein Schnelldienst soll bald Kapstadt , Johannisburg , Durban und

Port Elizabeth verbinden . B.



Aimonaloersammlung zu Weimar
7 0. Sitzung . Mi ttwoch vormittag ? 10 Uhr .

Am RegierungZiisch : Dr . Preuß , Dr . David , Müller , Dr . Bell .

Präsident Fehrcnllach eröffnet die Sitzung .
Die drilte Beratung des Verfassungsemwurfs wird fortgesetzt .

Abg . Dr . Düringer ( Dnat . Vp. ) :

An unserer ablehnenden Stellung gegenüber der Verfassung
hat sich seit der zweiten Lesung nicbts geändert . Wenn die Demo -
kraten nicht die Verfassung abgelehnt haben , weil sie ihnen nicht
demokratisch genug war , lehnen wir diese Verfassung ab , weil sie
uns nicht konservativ genug ist .

Wir bleiben Anhänger der Monarchie ,

Wrr halten auch an dem föderalistischen Charakter deS Reiche ? fest .
CZ ist falsch , daß mit den Dynastien am 9. November auch die
Hindernisse de » Einheitsstaates gefallen sind . Da » ist eine Groß -
Berliner Auffassung , die sich als falsch erwiesen bat . Wir begrüßen
die Betonung der Religiosität und des Wertes der Familie in der
Verfassung , weil damit wertvolle Züge unseres Volkswesens in den
Vordergrund gerückt werden .

Die Abdankung öes magparifthen Hürger -
tums .

Der vorläufig letzte bürgerliche Staatsleitcr Ungarns , Graf
Michael Karolyi , veröffentlichl in der „ Wiener Arbeiterzeitung "
einen eingehenden Bericht über den Regierungswechsel , der die

Räteregierung ans Ruder brachte . Die EntentDote vom 10 März
hatte auS Ungarn ein kleines Ländchen gemachl . Tie tatsächliche
Macht lag schon längst bei den Führern der Arbeiterklasse . Man

beschloß , eine sozialdemokratische Regierung zu bilden , Karolyi
sollte Präsident bleiben . Inzwischen , so stellt es Karolyi dar , der «

einigte sich die sozialdemokratische Partei mit den Kommu »

nisten , zu denen 30 000 Eisenbahner und der Soldaten «
rat übergegangen waren . Karolyis Rücktritt war kein

ganz freiwilliger , er vollzog ihn , um Kämpfe zu
vermeiden und in der Hoffnung , daß beim Fehlen eines bürger «
lichen Widerstandes nickt alle Schattenseilen des russischen Experiments
wiederholt werden würden . Da » Glaubensbekenntnis Karolyi »
lautet dahin , daß die arbeilende Menschheil Europas das endgültige
Schicksal Europas entscheiden wird , und nicht ein Häuflein von

Heerführern und Diplomaten . Er glaubt , daß das Dogma der

H e i l i g k e i t d e § P r i v a t e i g e n t u m s im alten Sinne
nicht aufrecht zu erhalten ist , daß eine weitgehende
Sozialisierung der Wirlscka ' t folgen wird mit Zurückdrängung des
Kapiialismu » . DaS russische Experiment beweist nichts gegen diese

Auffassung . DaS russische Volk handelt unter dem Drucke de »

Hungers und der Verzweiflung . Wenn nur einmal die Ein -

heil des europäischen Proletariats zu stände
käme .

Der gewerbliche Rechtsschutz im Friedensvertrag . Vielfach rst
die Meinung verbreitet , daß im Friedensvertrag die alliierten
Mächte sich das Siecht vorbehalten haben , die Patente , Muster
und Marken deutscher Reichsangehöriger auch in Zukunft mit
Beschlag zu belegen . Diez trifft indessen nur soweit zu, als cS
sich um solche gewerblichen Schutzrechte handelt , die vor dem In -
krafttretcn de - Friedensvertrages von deutschen Reichsangehörigen
in den feindlichen Ländern erworben worden sind . Diese Patente ,
Muster , ugd Marken dürfen unter verschiedenen Voraussetzungen

■tun den feindlichen Regierungen mit Beschränkungen belegt
und unter Ilmständen enteignet werden . Dagegen ist in der Ant -
wort der alliierten Mächte auf die ton der deutschen Regierung
zum Friedensvertrag gemachten Gegenvorschläge ausdrücklich das
Zugeständnis geniacht worden , daß auf die gewerblichen Eigen -
tumsrechte , die nach Jnkroitlreten des Friedensvertrages crwor -
ben werden , da » von den alliierten Mächten vorbehaltcne Recht nur
dann angewendet werben kann , wenn die erwähnten Beschränkun¬
gen für die nationale Verteidigung oder für das
öffentliche I n l er e s e als notwendig zu erachten sind , und
auch dann nur gegen eine angemessene Abfindung - oder Lizenz -
gebühr . Diese Möglichkeit einer Beschränkung im öffentlichen
Interesse oder im Interesse der LandtSvertcidigung gegen ange -
messen ? Entschädtgung ist nichts Besonders » und fand sich schon vor

» dem Krieg in allen Patentgesetzen , z. B. auch im deutschen . Tie
nach dxm Inkrafttreten des Friedensvertrages in den bisher feind -
ticken Ländern von deutschen Reichsangehörigen angemeldeten Pa -
tenle , Muster und Marken unterliegen also nach dem Friedens -
vertrag keinerlei anderen Beschränkungen , als es auch vor dem
Krieg der Fall war . ( B- S. )

Politischer Klatsch . Zu unserer Rotiz im heutigen Morgenblait
unter vorsteheirder Stichmarke wird uns von der „ Freien Zeitung '
mitgeteilt , daß von einem Reinfall ihrerseits auf die politische
Satire „ Scheidemann in Rom " keine Rede sein könne . Tic habe
vielmehr ihre ernsthafte Wiedergabe u. a. in der „ Deutschen Zei¬
tung " durch humoristische Glossicrung der Lächerlichkeit
überantwortet . Damit fallen auch die polemischem Stellen
in unserer Rotiz ( „geistiger Horizont usw . " ) heraus .

RaisuliS „ Heiliger Krieg " gegen Spanien . Wie der Bericht -
erstatter der „ Times " w' S Tanger meldet , versuchte die spanische
Regierung Fried - nSverhandlungen mit Raisuli an -
zuknüpfcn . Raisuli soll jedoch erklärt haben , daß er niemals mit
Spanien über den Frieden verhandeln werde , so lange er c » nicht
aus diesem Teile Marokko » vertrieben habe . Raisuli trägt jetzt
die T e l - a b a der Rordstämme und eine braune Mütze zum Zei -
chen , daß er den heiligen Krieg gegen Spanien erklärt habe .

Industrie un8 Kandel .
Börse .

Die Börse war auch heute äußerst geschäftsunlustig gestimmt ,
doch konnte sie im allgemeinen die gestrigen Kurse behaupten .
Kriegsanleihe allerdings gab weiter nach und notierte etwa 81 %.
Fm Zusammenhang hiermit waren auch die älteren heimischen An -
leihen meist etwas niedriger . Am Montanmarkt zeigten Ober -
schlesiiche Werte rügängige Kurse , während westliche Montanvecte
im allgemeinen höber notierten . Niedriger waren Schiff -
fahrt Saktien und Farbwerte , Rüstungspapiere unein -
beitlich . Canada notierten nach mehrfachen Schwankungen etwas
fester .

GroßSerlrn
Unznlassiger Zwang bei Lebensmittclverkäufen .

Es mehren sich die Klagen , wonach jetzt Geschäftsleute vcr -
suchen , ihre alten Ladenhüter meistens noch zu den früheren teuren
Preiien mit der Entnahme von begehrenswerten Artikeln los »

zuschlagen . Besonders das Backobst in seinen verschiedenen Arten
ist ein solcher Artikel , der jetzt in Massen aus den Markt kommt
und nun vou den GeschäftZleuten schnell abgesetzt werden soll . Da

aber bei der jetzigen Gemüsefülle beim kaufenden Publikum kaum '
Neigung besteht , jetzt Backobst zu kochen , so sind viele GeschästSleute
auf die Idee verfallen , sehr begehrte Artikel anzubieien , aber bei
der Abnahme verlangen , daß zugleich Backobst mit erstanden wird .
Gegen diesen Unfug sollte mit aller Energie eingeschritten werden .
So schreibt uns ein Leier , daß er bei der Firma : Kaisers
Kaffee - Geichäft . Filiale Nürnberger Straße ge -
brannten Kaffee kaufen ivollle . Es wurde ihm gesagt , daß er
1 Pfund Kaffes für 0,60 M. babcn könnte , er müßte aber auch
Vj Pfund geirocknete zum Teil schlechte Birnen nehme . Das
Vn Pfund kostete 4,10 M. Das ganze Pfund davon kostet in jedem
Geschäft S. SO M.

Auch ans Neukölln sind uns mehrere Beschwerden darüber zu -
gegangen , daß dort der Magistrat Zucker an die Bevölkerung auS -
gibt , dabei aber auch die Entnahme von Backobst abhängig macht .

V? Pfund Zucker und 1 Pfund Backpflaumen kosten zusammen ö M. ,
dös wäre , da das halbe Pfund Zucker 29 Pf . kostet , für das Pfund
Backpflaumen immerhin noch 4,71 M. , unseres ErachtenS ein reich -
lich bober Preis .

Wir wehren uns in erster Linie gegen die Gepflogenheit , den
Verkauf einer Ware von der Entnahme einer anderen abhängig
zu machen , sonst werden die Haussraueu schließlich nächstens noch

gezwungen , das ja wohl noch reichlich vorhandene Dörrgemüse bei
der Eninahme fehlender , sehr begehrter Artikel mit abnehmen zu
müssen . _

Zu deu Unterschlagungen und Zchiebnngen
bei den Kraftfahrtruppen .

werden wir von dem Betriebsrat der Mineralölver -

sorgungSgesellschaft um Aufnahme nachstehender Zu -
schrift gebeten :

Bei der Kassenkommission der Betriebsstoffabteilung der ? n -
spektion der KraftfäHrtruppen sind durch den Zahlmeister Hofcrichter
Unterschlagungen im Werte von ungefähr 200 000 M. vorgekommen ,

ZUM Protest !
Arbeiter , Gewerkschastsgenosten , öie auf dem Soüen

üer S . p . v . stehen , üemo�ratifch gestautes Sürgertum ,

besucht in Masten am vonnerstag unsere Protest -

Versammlungen ; es gilt zu Remonstrieren für öie

Solidarität öes internationalen Proletariats gegen

Terror unö Gewalttätigkeit öer politischen Grunnen -

vergister , öenen öas volkswshl garnichts , öer Partei -

fanatismus aber alles ist . Versammlungen stnö in

folgcmöen Lokalen :

Patzenhofer Vrancrci ssr . Bockbrauerci ) , Fidicinstr . 2/J .

Gewcrkschaftshaus , Engcluser 14/15 .

Heinrichs Festsäle , Große Frankfurter Straße ZV ( am

Straußberger Platz ) .

Prauerei Pötzow « Prenzlauer Allee .

Germania Prachtsälc , Chansseestraße 110 .

Prachtsälc ÄRoabit , Wirleffftraße 24 .

Charlottcnburg : PolkshauS , Rosinenstraße Z.

IIIIIIBIH�

die au » seinen reinen Kassengeschäften der Mlitärkasse entwendet

Wurden . Zusammen mit seinem Angestellten Goldschmidt hat Hofe -
richter außerdem BctricbSstossbeständc der Heeresverwaltung an

Private , verschoben . H. und sein Bureau haben mit der Mineral -

SlvcrsorgungS - Gcscllschast m. b. H. nickt das mindeste zu tun , sie
unterstehen lediglich der Inspektion der Krastsahrtruppcn und der

Intendantur de » MilitärverkehrSwcsenS .
Die Mineralölvcrsorgungs - Gesellschaft und ihre Angestellten

sind bei diesen Vorkomnisjen nicht im mindesten beteiligt , von ihnen
in keiner Weise berührt und die MineralölversorgungS - Gescllschast
auch in keiner Weise geschädigt .

Das « Berliner Tageblatt " , die „ Bossische Zei »
t u n g" und daS „ 8 U h r - A b e n d b I a t t " bringen demgegenüber
Berichte , baß Angestellte der MincralölvcrsorgungS - Gesellschast die

großen Unterschlagungen begangen haben , und die », wohlgenieDt ,
nachdem sei ton » der Geschästsleitung der Mineralölvcrsorgungs -
Gesellschaft , besonder » beim „ Berliner Tageblatt " , vor Drucklegung
daraus hingewiesen worden ist , daß die MmeralölocrsorgungS - GescIT -
schaft mit den Vorkommnissen nicht das mindeste zu tun hat . D' . e

ganzen Vorkommnisse sind durch die Kontrollorgane der Mineralöl -

vcrsorgungS - Gesellschast aufgedeckt worden , und die Kriminalpolizei
wurde von den Kontrollorganen der Mineralöwcrsorgungs - Gescll -
schaft erst hinzugezogen , nachdem die ganzen dicSvezüglichcn Alten

abgeschlossen waren und nur noch die Verhaftung der Täter in Frage
kam .

In den Berichten der vorgenannten drei Zeitungen muß demnach
eine bewußte Irreführung der öffentlichen Meinung und eine bc -

wußte Schädigung der Angestellten der Mineralölversorgungv -
Gesellschaft erblickt werden , und der Betriebsrat der Mineralölver -

sorgungS - Gesellschast protestiert im Namen der Angestellten aus das

schärfste gegen diese unlauteren Machenschaften .

Tic Berliner Kraftdroschkenbesitzer gegen die

Kommunalisiernng .
Der Derein der Kraftdroschkcnbesitzcr Grotz - BerlinS veran¬

staltete heute vormittag in den Gcrmania - Festsälen eine überfüllte

öffentliche Tagung sämtlicher Fuhrwerksinteressenten Groß - Berlins ,
um sich mit " den das Gewerde betreffenden Kowmunalisi « rungS -
Plänen zu befassen . ES sprachen der Obermeister der Fuhrwerks -

mnung zu Berlin , Fahrenkrug , ferner der Syndikus Dr . Esch -
Köln , der Vorsitzende des Vereins der Kra ftd r osch ?c nbesitzc r Grvß -
Berlins , OSkar Schultze , und ferner u. a. Generalsekretär Richard
Huth - Bcrlin . Ngch ausgedehnter Aussprache wurde eine Ent -

schließung angenommen , in der e» u. a. heißt i „ Tie Versammlung
pon nahezu 4000 Fuhrwerksinteressenten Groß - Berlins unter »
breitet der StaatSreFierung folgenden einmütigen Beschluß : 1. Die

. Versammlung Hai davon Kenntnis genommen , daß in dem Ent -

wurs de - Reichsrahmengesetze » fiter Kommunalisierung von Wirt -

schastsbetriebea für die Gemeinden die Ermächtigung enthalten ist ,
da » Zlbfuhrweien aus der Privatwirtschaft in die Gemeinwirtichast
überzuführen . Gegen diese Absicht wird allerschärfster Protest er -
hoben . Die Kommunalisicrung des Transport - und Verkehrswesens
würde Hunderttausende von Besitzern solcher Betriebe vernichten ,
ohne daß dadurch dem Gemeindcwohl geHolsen würde . DaS Ge -
werbe hat vor und . während des Krieges seine Aufgabe glänzend
gelöst . Vorübergehenoe Schwierigkeiten kommen aus das Konto
der behördlichen Maßnahmen . Heute ist das gesamic Gewerbe in
der Lage , allen herantretenden Anforderungen gerecht zu werden .
Ein kommunalisierter Betr . ee arbeitet erheblich teuerer als ein
Privatbetrieb . Ter Fortfall der Konkurrenz läge nickt im Jnter -
esse der Allgcmeinh . ut . Da » öfsentliche Wohl erfordert die Bei -

behaltnng privater Betriebe . Da » Berliner Kraftdroschken - und

Pferdedroschkcngewcrbe warnt aus das dringendste vor jeder Koni -

munalisierung ihres Gewerbes . � Ein kommunalisierter Betriebs ist
gar nicht in der Lage , den verschiedensten Forderungen und Wün -

schon des Publikums nur einigermaßen gerecht zu werden .

Die ersten Bananen . Seit fast fünf Jahren sind ck- s Berlin
die Bananen verschwunden , die sich in den letzten Vorkriegsjahreu
wie einheimische » Obst eingebürgert hatten und zu Pleisen ver -
kauft wurden , die sie auch den Minderbemittelten erschwinglich
niachien . Jetzt besteht die Aussicht , daß Berlin im Laufe der nach -
sten Woche ein Wiedersehe » mit der schmackhaften Frucht seiern
wird ; allerdings ei » Wiedersehen , das , wie alles Herne , von den
Nöten der Zeit schmerzlich getrübt ist : die Bananen , die früher 10 Pf .
kostete , wird sich auf 1,30 M. bis 1,70 M. daS Stück stellen ! Vor -

läufig lagern die Früchte noch auf den amerikanischen Dampfern .
die sie nach Bremen brachten ; gher die amerikanischen Seeleute
— streiken und verweigern die Löschung der Ladunß . bis ihre For -
derungen Durchführung des Achtstundendienstes und Zahlung von

Prämien durch da » von Minen verseuchte Nordsecgebiet bewilligt
sind

Der EinführungskursuS : Die Geschichte deS Sozialismus fällt
morgen , Donnerstag , wegen der Massenversammlungen der sozial -
demokratischen Partei aus . Er findet endgültig Donnerstag ,
den 7. August , abends 7 Uhr , st a t t.

Nuhrerkrankungc « in Potsdam . In der Brandenburger Bor -
stadt zu Potsdam sind seit einigen Wochen Erkrankungen am -

getreten , welche man anfänglich nicht genügend beachtete lind die

sich nachträglich als Ruhtfälle herausstellten . Einige Fälle sind
bereits tödlich verlaufen , sodaß die Medizinalbehörde sich veranlaßt
sab , die Aufmerksamkeit der Aerzteschaft auf die ruhrartigen Ei -

krankungen zu lenken und sie auftufordern , ruhrverdächtige Er -

krankungen sofort zur Anzeige zu bringen . Ein Grund zur Be -

unruhigung fliegt nicht vor , zumal alle Borbcugungsmaßregeln ge -
troffen sind .

Falsche Kriminalbeamte beschlagnahmten Montag nachmittag bei

einem Kammann F. , der in einem Hotel in der Torolbeenstraße

wohnte , 170 französische Fensterleder im Werte von 10 000 M. und

4000 Zigatetten . Als der Geschädigte erkannte , daß er Schwindlern
ins Garn gegangen war . waren die falschen Beamten mit ihrer
Beute längst verschwunden .

Ein tödlicher Unglücksfall ereignet « sick gestern nachmittag in

der Landsberger Allee . Vor dem Haufe Rr . 138 lief das vier Jahr «
alte Söhncheu Heinz de » Maurer - Berlin aus der Eichenfelldstr . 18

teim Spielen gegen die Straßenbahn und geriet unter� den An -

Hänger eines - Wagens der Linie OS. Der Knabe war sofort tot .

Wer sind die Toten ? Zwei Leichen , die am Friedvich - Karl - User
und an der Oranienbrücke gelandet wurden , konnten bisher nicht

rekognosziert werden . Es handelt sich um zwei Mädchen im Alter

von etwa 20 bis 23 Jahren . Die «ine ist 1,03 Meter groß , hat
rotblonde » Haar , am rechten Fußgelenk eine Narbe und am linken

Fußgelenk eine erbsengroße Warze und trug eine schwarzweiß ge -
streifte Bluse und oiti dunkelblaue » Jackett mit ebensolchem Rock .

Die zweite Unbekannte ist 1,37 Meier groß und trug eine blau -

punktierte Bluse , einen vlauen Tuchrock , schwarz « Strümpfe und

hohe Schuhe . Ihre Wäsche ist I . W. K. gezeichnet . Die Leichen

befinden sich im Berliner Schauhause .

Arbeitcr - Wasseriportverband , KreiS 1. Sämtliche Teilnebmer
an den Schwimmsporttonkutrenicii am Sonnlag nachmittag 2' / , Uhr im
Stadion . Schwimmtribüne . Eintrittskarten bei den Dereinsschwimmwaiten .

Schnstliche Mitteilungen an Fritz Buchmann , Reutölln , Wipperslr . 17.

Neukölln . Eröffnung de ? städtische » Sargmegazins . Pom

Magistrat wird uns geschrieben : Das von der Stadt Neukölln im

Hause Anzengruberstr . 23 eingerichtete Sargmagazin ( Ausstellung
und Verkauf ) wird am 1. August eröffnet . Infolge überaus

günstiger Abschlüsse ist die Stadtgemeinde in der Lage , einwand -

freie » Material in jeder Ausführung an die Neuköllner Bevöltc -

rung zu mähigen Preisen abzugeben . Tie Leitung de » Betriebes ,

der während des ganzen Tage » aufrechterhalten wird , liegt in

Händen einas in der Sargbranche bewährten Fachmannes . Eine .

große Annehmlichkeit für die Augehörigen von Verstorbenen be -

steht darin , daß nach erfolgter Beschaffung der Beerdigungspapiere
alle » weitere entsprechend der im Bureau der Friedhofsverwaliung
im Rathause aufzugebenden Bestellung durch die Stadigemetnde

erfolgt . Die Bezahlung der Beerdigungegebühren einschließlich
des Sarpkaufgeldes ist in allen Fällen bei der Stadthauptkasse zu
bewirken .

Grost - Berliner Lebe » , Sin ittel .

FriedrichSfcldc . Kinder erhalten auf Pollmilchkarten sür Monat

August gegen Abgabe der ersten Hälfte des liiilsitehcnden Kontrollabichnittes ,
icriicr die Jugendlichen ani die untere Hälfte des Abschnittes 41 tbrec
?ebcnsmilteltarte nach Wahl : IVO x fl Tafel ) Schokolade ( 1,60 M. ) oder
125 g Kakao 12. 25 M. i oder I Psund KclZ ( 1,56 51. ) . Alle Kinder erhallen
auf Angust - Bollmilchkarte nnd zwar aus die zweit « Hälft - deS linksstehenden
Kontr - llobtchnilt - S, sowie die Jugendlichen ans die obere Hälft « des Ab-

fchnittcs 41 ihrer h' ebcnsmillclkarle je 1 Paket (>/ , Pfund ) ©erstcnni - dl .
Kinder nnd Kranken , die sich im Besitz - von Bollmilchlatten sür Monat

August befinden , erhalten gegen Abgabe des oben rechts befindlichen ganzen
KonlrollabfchnittcS je 2 Päckchen Milchpuddiiigpulver (ä, SO Pf ) .

Der Konftikt in öen Siemenswerken .
Vor der Abstimmung über den Schiedsspruch .

In einer massenhaft - besuchten Versammlung fanden sich die

streikenden Astcriter der Siemenswerte heute vormittag im Vcr -

gnügungSpark Jungfer nistide zusamm « « .
Pfaffenschläger berichtete über den Schiedvspruch und

den vorausgegangenen Verhandlungen . Er sagte , es- müsse beson¬

ders hervorgehoben werden , daß bei dem OluSstand materielle For '

derungen keine Rolle gespielt hätten , und daß man den Arbeitern

in diesem Falle den Porwurf des Eigennutz « ? nicht machen könne .

ES handle sich lediglich um das Recht der Arbeiter auf Selbftbe -

stimmung . Tie Arbeiterschaft habe die Maßregelung ihrer Vcr -

trauenSleute unter keinen Umständen hinnehmcn können . Die Ver¬

trauensleute seien in ihrer gestrigen Sitzung von tiefgehenden sack -

lichen Erlvägungen geleitet worden , nack denen sie mit großer

Mehrheit ihre Entschließungen angenommen haben . Würde der

Streik fortgesetzt werden , so liege die Mögltchteit vor , daß die Ar -

boitgcber die Betriebe völlig schließen , alle Leute entlassen und

später bei Wiedereröffnung eine Auslese vornehmen , wie dies in

den Spandauer HeercSbetricben gemacht worden fei . Es müsse bie »

unter allen Umständen vermieden werden , denn dadurch würde die

Bewegung in der gesamten Metallistoustrie aufs schwerste gefährde ! .

Die Arbeiter des SicmenS - Konzcrns sollten in geheimer Abstim -

mung selbst entscheiden . Es läge den Vertrauensleuten völlig fern ,

ibrcu Einfluß für oder gegen die Aufnahme der Arbeit geltend zu

machen .
In der Dtskussion wurde von einigen Rednern der Beschluß

der Funktionäre für Wiederaufnahm « der Arbeit als «ine große
Kurzsichiigkeit bezeichnet . Der Schiedsspruch sei eine vollkommene

Anerkennung der Mahnahmen der Unternehmer . ( ? ) Es wurde

auch angezweifelt , daß die Unternehmer die ent - lassenen Funktio¬
näre nach den drei Tagen einstellen würden , und die Befürchtung
ausgesprochen , daß dann die Kollegen nicht mehr auZ dem Betrieb

herausgehen würden
S t a h l b e r g sprach den Siemens - orbeitern sein « Aner -

kennung aus und ersuchte sie , sich die Abstimmung reislich zu D er .

legen . Pfaffen schläger wies in seinem - Schlußwort die gegen
die Organisation erhobenen Vorwürfe , daß sie den Streik abwürgen
wolle , zurück und mahnte nochmals zu ruhiger Ueberlezung ,

Die geheime Abstimmung über die Wiederaufnahme der Ar -
beit wurde nach Schluß der Versammlung in den Streiklokalen der

einzelnen Betriebe vorgenommen . Da » AbstiwmungSeraeonis lag
bei Schluß der Redaktion noch nicht vor .



HewerffchHsbewWng
Teuerungsbeihilfe für die Groh - Bcrliner Gemeinde -

arbeiter .

Am 1. Juli lief der Lohntorif ab , der bisher für die Arbeiter
der Groß - Berliner Gemeinden in Geltung war . Da die VerHand -
lungen , die zwecks Vereinbarung , eines neuen LohntarifZ zwischen
den Grotz - Berliner Gemeinden und ihrer . Arbeitern stattfanden ,
zu einer Nnigung nicht führten , riefen beide Parteien die Eni -

scheidung des VS e m e i « d l i ch e n Z e n t r a l a u S s ch u s-s e S an ,
der je zur HäMie aus Vertretern der im Deutschen Etädtetaa zu -
sammenOeschlassffnen Städte und Vertretern der Arbeitnehmer
besteht . Der Zentralausschuß trat zunächst mn 18. Juli unter Vor -

sitz von Oberbürgermeister Dr . Glücksmann - Gubcn als Einigung » -
amt zusammen . Er stellte sich auf den Standpunkt , daß jetzt weitere

Lohnaufbesserungen nicht empfehlenswert seien , daß vielmehr die

Bestrebungen der Regierung , die auf «ine Verbilligung der Lebens -

bedürfnisse gerichtet sind , in Verbindung mit der Aufhebung der
Blockade voraussichtlich in absehbarer Zeit eine Verbilligung der

ganzen Lebenshaltung mit sich bringen werden , dast eine endgültige
Regelung der Lohnverhältnisse sich erst dann empfehle , wenn der
mit den VerbilligungSmaßnahmen erstrebte Erfolg zur vollen Aus -

Wirkung gelangt ,st und deshalb für die Zwischenzeit den Arbeitern

vorübergehend geholfen werden soll . Demgemäß machte der Jen -
tralauSschutz den Parteien einen VergleichSvorschlag dahin ,

daß den Arbeitern unter Aufrechterhaltung deS bestehenden Lohn -
tarifS bis zum 3l>. September eine tlebergangsbeihilfe
bis zu etwa 20 M. wöchentlich gewährt werden sollte . Auf den
Boden diese ? Vergleichsvorschlags stellten sich denn - auch beide Par -
teicn . Da sie sich jedoch über die Höhe der zu bewilligenden
llebergangSbeihilfe nicht verständigen konnten , fand eine erneute

Verhandlung am 23, Juli statt . Die Arbeitnehmer bcaniragten ,
die Beihilfe auf 20 M, wöchentlich festzusetzen , während die Ver -
treter der Gemeinden die Bemessung auf 10 M. wöchentlich in An -

trag brachten . Ter Zentralausschuß gelangte zu einem einmütigen
Ich i e d s s p r u ch. Er setzte die Uebcrgangsbeihilfe auf 14 M.

wöchentlich für die ungelernten männlichen Arbeiter — die etwa
65 bis 70 Proz . der Gemeindearbeiterschaft auSmack ' en — und auf
10 M, wöchentlich für alle anderen Arbeiter und für die Arbeite -

rinnen fest. Der Lohntarif soll nach dem Schiedsspruch die Aende -
rung erfahren , über die zwischen den Parteien bereits ein Einver¬
nehmen erzielt worden war fZusammenfaffung der bisherigen drei
Gruppen de » Lohntarifs in eine Gruppe , Neuberechnung der Na -
turalbezüge usw . ) , jedoch mit der Maßgabe , daß dadurch Vor -
schlcchterungen in den Bezügen auf keinen Fall eintreten dürfen .

Angestellte der Konfektion , wehrt Euch !

Von gcwcrkschastlicber Seite geht uns folgender Aufruf zu :
Die sogenannten Fackivereine in der Konsektion bringen es

zwar nicht fertig , Angestellteninteresien zu vcrtreicn , wohl aber
sehen sie sich verpflichtet , um sich überhaupt über Wasser halten zu
können , die Angcstellicn zu schröpfen . Zum Beweise desiei , diene
ein vom 3. Juli 1919 datiertes Rundschreiben des Verbandes der
Angestellten der Blusen - , Kleiderkonfektion und verwandten Artikeln ,
laut welchem sich der Fackverband von WirtschaflSbeihflfen . die den
Angcsiellten zukommen , 5 Proz . kürzt . Kommentar erübrigt sich.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir darauf aufmerliam machen ,
daß die Generalkommission der Gewerkschaften diese Fackwerbände
nicht als „ Gewerkschaslk - n ' anerkannt hat . Wir warnen deshalb
noch einmal die Angestellten der Konfektion , diesen gelben Vereinen
beizutreten .

Die Arbeiter der Deutschen Luft - Reederei vrotestierten in einer
BetrirbSbersammlung gegen die Masseuentlassungen in den Berliner
Betrieben . Die Arbeiter sehen daS als Sobotage von seilen der
Unternehmer gegen die Arbeiter an . um durch die vergrößerte
Arbeitslosigkeit und die dadurch entstehende Not billige Arbeits -
kräfte zu bekommen und somit auch die Löhne der in Arbeit
stehenden Kollegen zu drücken .

Die Löhne der Müllkutichcr . In der Oeffentlichkeit ist die
Meinung borherrschend , daß die Müllkutscher einen Tagelohn von
33 M. und darüber beziehen . Dieser Irrtum hat des öfteren zu
Auseinandersetzungen , namentlich zwischen Hauswirten und Müll -
kutschern , geführt . Um weiteren Differenzen vorzubeugen , sei
mitgeteilt , daß der tarifliche Lohn für Kutscher he- einer Arbeits -
leiitung von zwei Fuhren pro Tag 21 M. , für Schaffner 13 M.
beträgt . Ter größte Teil der bei der Wirtschaftsgenossenschaft Be
schästigten ist verpflichtet , an drei Tagen m der Woche drei Fubr - n

zu leisten . Dafür erhalten . Kutscher und Schaffner , weil dadurch
t-i- achtstündige Arbeitszeit bei weitem überschritten wird , als Eni -
schädigung 4 M. pro Kopf und Fuhre . Miihin beträgt der Wochcn -
lohn für diese Kutscher 138 M. und für diese Schaffner 126 M.
Hiervon kommen ' noch dw Beiträge für Unfall , Invalidität und
Krankenversicherung in Abzug .

Berücksichtigt man die schmutzige und schwere Arbeit deS Her¬
umhantieren » mit den 3 bis 6 Zentner schweren Müllkästen , so
wird man zugeben müssen , daß bei der gegenwärtigen Teuerung
der Lohn nicht zu hoch bemessen ist .

Arbeiter im Drogen - unt > Tbemikalieu - Groftbandel . Margen '
DornicrSiaz . den Sl. ltuli , abends 7 Uhr . im Königsladi - Kaüno , Holz -
markljlraße 72 ( Ecke Alcxanderflraße ) ; Nack zwei Monate langem Hin -
ziehen lehnt der Slrbeltgebervcrband Verhandlungen zwecks Abschluß eine »
LohntariscS ab. — Welche Slcllunz nehmen wir dazu ein ?

Bertrnlicnsmänner - Bersommlung der Werkmeister in der
Berliner MetaUindustric morgen Donnerstag , den ZI. Fuli , abends
6 Uhr , im Restaurant Velvedere an der Jannowitzbrücke .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Zentralstelle für Bereinigung der Sozialdemokratie . Bezirk

Süden . Heule abend , 7' / , Uhr, bei Müller , Ichönlemstr . 6: Mitglieder -
verlammlung .

Angrftellteu - Ausschiiffe der Fachgruppe Xlll ( Maschinenbau -
Werkzeugindustrie versammeln sich Donncrslag , abcndS ö Uhr in den
Sophiensmcn , Sophienstr . 17/18 .

Iugenüveranftaltungen .
BeterShagen - Ostbahn . Eine Wicdcrgründimz des Vereins Arbeiter -

jugend fand am Sonntag für unseren Ort stolt . Bei herrlichem Detter
ein Massenbesuch im Mllen Deslauer " . Spiele im Freien . Vorträge , sowie
Ansprachen i cr Genossen K r e u e r und T e u b e r t ( Berlin ) wechselten
ab. Genosse Sturm mit seiner Berliner Gruppe leisteten Hervorragendes .
Und der Ersolg des TageS ? 46 Ausnahmen für unsere Arbeuerjugendl

Verantwortlich illr Politik : Tb- Aottenbiug , für den übrigen
fllr Anzeigen : Theodor (Slotfe,
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Artur zickler , .

. . . . . .
Teil des Blattes : Alsre » Scholz , Sieufiüjn ; für

Bekanntmachung .
1. Es entfallen auf den V. h\

Lebensmittelkarte der Stadt
Haiti LS der allgemeinen
Serita

' /z Pfund Teigware « und

Vs Pfund Haferflocken .
Auf den « bschoU « LZ

1 Pfund Graupen .
Auf den Abschnitt 6Z

V, Pfund ausl . Maisfabrikato
sttr 1,4» M. . und auf dm AbschatN 4Z der LebensmMel -
»arle fSr Zng - adtlch »

' / , Pfund Haferflocken .
Die MalsfabrUatr sind außerhalb der von der «eich ».

gentralpelle zugewiesenen Mengen angekauft worden .
2. Unter Ausschluß nachträglicher Annahme sind die An -

Meldungen vom INillevoch , den 30. Zul ! . bis Sonn -
abend , den 2. Augnst 1919 , bei den Kleinhändlern abzu -

8CiK3. Die Kleinhändler haben die Anmeldeabschnitte zu den
oben aufgerufenen Rummern bei den Großhändlern am
Montag , den 4. August 1919 , abzuliefern .

4. Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 4. Sepkbr . 1919 .

Berlin , den 23. Juli ISIS.

Magistrat .
Tgb. Nr. 47vg Nil. Abteilung für Nährmittel .

Wo
erhalte Ich einen guten HoarfchnUl ? ? ?

Polligkeit , ankLIÜä » .

Kuhla -
ftanos
Verkauf im Fabrlkmagazi »

kl Zl, Wattttr . 17/l «.

Gelexonh�tslanf « tu

Üstren
LlillM ' v . GMWkS.
G . Schliephacke ,
Irledrlchflr . 210 , Ecke Kochstr.

-j - Frsiavn -j -
Hygien . Gummiwarenhaus von
Frau Anua Hein, fr. Oberhet -
amme a. d. genurishilfl . Klinik d.
kai. Charit « Berlin , ältestes
Spezialgeschäft f. sämtl . Arauen -
Bedarfsartikel . Irrigatoren ,
Leibbinden , Menstrnatbiudcn .
Gummistrllmvfe . Gmnuülauger
in betannter Qualität u. soliden
Preisen . Sprechzeit 10—5. Frau
Anna Hein , Berlin 100, Pots¬
damer Str . 106a. 10978*

Michel !
Konder - Angestot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Dielen - Möbel
Kuchen

W BetöröaEün « ♦ krvlkenez MierZgi

uetjanö flütu nsöi rnmm �

i v. KvlzelhWs . . Wsi'
i ) OiBöife"§. n) . t ) . fi ,

dkr <kfenst ?aße 43 - 44 .

in großer Auswahl

; » billigen Preisen

Äuchhaudluag vorwärl »
Kerlln Sä! . 58. LInäenltr . 5

Soeben erlckien in fünfter ,
ncubczrbeilelev Kutlage :

ZesekesleN ' W�a
von Eduard David

V« i , 3 Mark
Hitt dem Inhalt :

Die ncbv mdigm Noroassctzrm -
gm politischm ISirten ». — Die
allzrmciae vvbunz . — llk

sammle »r . d ordne i�» das Ta-
gesmaleriai ? — ww aedeitel
uiao c:,»« Red« aus ? — Ol«

lechnik de» Sprechmz . —
Tviutc ffic da» Austrete ».

Das Euch lost allen bccjbter
und itrcb ; amffl ocranwachlcn -
den rniiltreitcm die Bahn off¬
nen. fluch mancher alle jlrr . f-
liter findet in dem Buche die
eine oder andere Ihm neue

und wertvolle Anregung .

I a* � vr . (Ur. WUhelra v. Kitchbacn
uduUybllltilltllÜl pers . z. sprechen Potsdamer Str . Iis .
( Lütiowslr . ) Langiähr . Erfahr . Zuverläss . Rcchtsöeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Venrauenssach , Gesuchc,Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow 2401.

Zu beziehen durch die Sorti -
memsbucbh - ndiur . g Vorwärts

Ulndenltr . 2

B

. iSS

Echwechten . Mann , Ecke, Schied »
maii ». Auswahl er!ckia>i !ger
Zniirumenie « onetznv ,
?. <! cxandcrstr . LI ( WexsU '

Pclzgarnituren ! Wunder -
bare Kreuzfüchfe von 100
Mark anl Alaskafllchfe 7S
Mark ! Echt - Rdtüichfe 00
Marl ! Elegante Eilberftichfe ,
Slctfitchse , ßobelfüchfe sowie
alle anderen Pelzarten in
großer Auswahl zu oller »
billlgsten Eommerpreifenl
Herrenanzüge ! Serreiipale -
tots ! Alpacatafchen ! Schmuck¬
sachen ! Leihhaus ! Warschauer -
strafte _7. _ 114k *

Elcltromotore . 220 Gleich¬
strom bis zu 2 LS. haben
laufend abzugeben WcbrUder
Sandmeilcr , Markgrafen strafte
«ö- . _ _ _ _70 »

Teppiche und Gardinen -
Gelegenheitskäufe , flehde »
nickerftraße 15 ( Rosenthafer
Platz ) . Reichliche Auswahl
in Künstlergardinen , stug »
gordinen , Stores , Tllllbett -
decken, Steppdecken , Portieren ,
Tischdecken , Diwandeckcn ,
Tcppiche , Läuferstoffc , Bett -
uorlegcr , Federbetten und
dergleichen , preiswert _

*

Dungtarrcn und andere
Transportacräte liefert billigst
ab Lager Wagner . Tövcnicier
Strafte 71. 121 »* | - .

llmständehalber 1 Säulen »
spiegcl . 2,0 X 1 Meter , 6
Rohrstühle , 1 Seruiertisch ,
sämtlich Nußbaum , gut er-
halten , 1 Ebcoiot > Jackett »
unzug . neu , schwarz , für nor -

' male Figur , 2 Paar Schaft »
i sticsel , Leinenseroietten und
�Tischtuch , fall neu . Lom-

| matzsch, Chriftianiastr . 83 III .

F- ldmaschiuen , Drehbänke ,
. Druckbänfe , Bohrmaschinen ,

Schroubstäcke , Ambosse , Nicht -
platten , Bcloncier , Lcdcl -
scheren, Schleifmaschinen ,
Stechzeuge , Schmirgelscheiben ,
Sägcmaschinen , »reisscheren ,
tleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu »
denhcim , Georgcnkirchstr . 40. *

! Handteiterwagcn , Auswahl ,
sowie Solzräder , »owalsli ,
Schmidstrafte 48. 87/10 .

Möbel- Srotz , Große Frank¬
furter Strafte 141, zweite » Ge-
fdiäft : Inoalidenstrafte b. Ecke
istckerstrafte , liefert stet » zu bil -
Ilgen Preisen gute Möbel ge»
ge » bar oder beaucme Teil -
Zahlung , »riegsbeschädigte er-
halte » Rabatt .

An�eige�mit -

Schutzhunde , Slubenbünd -
chen, sunge Foxterrier , Pint -
sä, er, Schäscrhunde verkauft
Schafftand , Palisadenstrafte
25. _ _ _ __ _ 34/14*

Finkw- fchgefäße , stober usw.
Spezialfabrik Muskauerstrafte
27. Lesern 10 Prozent . 112 «*

Leiterbandwagen . Sand -
wagen , Ersatzteile , Solzräder .
Auswahl . Schmiede , Lands -
bergcrstrafte 19. _ 79 »*

gentraftiobbin . Singerlang »
schiff Fabrikat Said u. Neu,
auch gebraucht . Ratenzahlung .
gestattet , »aliski . Nürnberger -
strafte 64, Ehausseestrafte 73/74.

5. ochhirde , kleine und große ,
vorrätig . Lerdfabrik Reform ,
Lichtenberg , Herzbergstrafte

S0/Ib *

bringen . _ Wert t ' Mark .
i Möbelkredit . Bequeme An

Abzahlung .
Möbelstücke 'und

S4.
Vrt Meter »leider - und 8

Meter Herreniwff billig zu
verkaufen . Sofmann , Wil -
da », »reis Teltow , Blank -
strafte 57_ _ _ 157 »

Monteur - Anzüge , blaue ,
Friedensware , 80 Mark pro
Stück . Tuchbandlung Becker,
Sevdelstraftc 32 ( Gpittel -
markt ) . _ 157 »*

Rotplüfch Salongarniwr ,
»nabenmantel , »nabenblufen
verköuflich . Walz , Sibold -
strafte 2 1. _ _ 54G5b

Verkaufe billig Ladenein¬
richtung . Rolle , Standgfäser ,
evtl , mit Lebernahme Laden
leud Wohnung . Ernst Bethko »
Willibold - Alerisstr . 2«. 84K7b

Schuhwaren oerkauft sofort
egen Bezugschein Neumann ,
mfelandftrafte 28, Garten -
aus . 88/10

W Einzelne
» > » �Mf » Wi , «»llftän -
dige Wohnungseinrichtungen .
»riegsbeschädigte und Bor -
zeiger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav Gä-
rifdi , Stratauerplatz 112, Ecke
Fruchtsttafte . am Schlcstschen
Bahnhofs _ 187 »�

1 Metallbetteu , weift , schwarz .
braun 75, —, Ebaiselongue »
75, —. Mcicke, Auguststrafte
32. 4. Oueracbäude parterre .

] Möbel aller Art liefert
preiswert , eventuell stah .
lungscrlcichtcrung . Möbel -
Haus Luifenstadt , »öpenicker -
strafte 77/78, Ecke Brücken -
strafte , nahe Jannowitzbrücke .

Möbcl - Rath liefert preis -
i wert Wohn- , Schlaf - , Speise -

Zimmer , auch einzelne Möbel -
! stücke, große Auswahl in kar-
�bigen Küchen, Teilzahlung ge-

stattet . Elfasserftrafte 44, am
. Oranienburger Tor . _ _ 175 «*

Röbel - Gran , • Gneifenau -
strafte 10. Wohnungs - Einrlch .
iungen sowie einzelne Möbel ,
PolUerwaren . »äffe und Teil -
Zahlung . _ __ _ _ _ _182 »*

Moderne »Scheu von M.
820 bis 1200, lackiert , jasiert
und pitfchvine . unerreichte
Auswahl , billigste Preise ,
dir «» ab Fabrik , «üchen -
möbel - Fcbrik - Lager Große
Frankfurterftr . 4. Ecke Frucht -
fttafto . _ _ _ _ 109 »*

Möbel , preiswert . Cpezieä
lität Stuben , »üchen , auch
einzelne Möbelstücke . Even -
luell Teilzahlung . «. A.
Welftbach , Elsasserstraße 8.
Rosenthaler Tor . »

Möbel , Schlafzimmer , Wohn »
zimmer , »üchen , Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tischler -
meister , Annenstr . 51. 127 »*

Unbedingt ! wichtig für ML»
beltäufer ist es. vor »auf -
abschluft die sehenswerte Aus -
stellung im „Berliner Möbel -
haus *, nur Eichosten , Sic -
litzerstrafte 25, Hochdahn
»oltdusertor , zu besichtigen .

! Riesenanswah ! gediegener
: Speisezimmer , Herrenzimmer ,
j Schlafzimmer , moderne »ü-

chen zu niedrigsten Preisen !

Möbelaugedot . Im i�hal -
! ter Bahnspeicher stehen ver -

schiedene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen

. Verkauf . Auch Ankauf ge-
brauchter Möbel . Ott » Li-
deke. Rlöckernstr . 2«. 180 »*

Schlafzimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
gantefter Ausführung verkaust
direkt an Private zu En-
grogpreifen . Schlafzimmer »
Svezial - Fabrlk , Burgstr . 27,
. Bllrohau « «örfe ». _ _ _176/2*

Stuben - und »ücheneinrich -
tung , modern mit Sofa , alles
neu , zusammen 1829 Mark .
Möbelfchatz , Brccnnenftraße
160 kEingang Anftomerstraße ) .

Ehaisefonguea . Sofa ver -
kauft HöppliNq , Strelitzer -
straße 5. 87/18*

Ruftbaumplano , Pracht -1inftrument . Panzerstlmmstock .
| Garantieschein , 2100, —. Blllth -
| nerpiano spottbillig . Piano -
j sveicher Alexanderstraße 37
] lAIeranderplotz ) . _ I6D«�

Piano, , besonders billige
Gelegenheften , gute . ge-
brauchte , prächtige . neue .
Pianohau » Max Becker, An-
dreasstrafte 47. _ _ _ _48K*

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , de-
ouemste Ratenzahlung . Miels -
klaviere . preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 14»*

Mandoline , Laute , Gitarre .
Wandermandoline 45. —. erst -
klafüge 85. —, »onzertlaute
125. - . 145 . - ( Unterricht 8. -
Monatshonorar , eventuell
10stü »oige Echuellkurfe ) .
»ünftlervioline mit flubehör

�145. —, Konzertgeize 35. —.
I Crnft , Oronienstrafte 166 III .
1 Piano , elegantes schwarzes .
! 1800, —, Nuftbaumpiano 2800

Mark , »onzertpiono 8500, —,
verkaust Ernst , Oronienstrafte

' 166in . _ _ _ _ _ 110 »*
Einbau - Flügel und - Pianos

mit vollendetem »Unstspiel -
apparat , 65- und 8Ztänig ,
nur deutsches Fabrikat , gute
Expression , leichtes Treten ,
hervorragende Ausdrucks -
weife , bandähnlicher An-
schlag. Besichtigung erbeten .

! Eigene 65er Notcnrollcnfa -
brikation . Lieferbar auch 8Zer
»ünstlernotcn . Wilhelm
Spaethe , 1 Potsdamerstrafte
136/37. 2771b«

—iH . HH - H

Piano », gute , gebrauchte ,
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abendroth . BNfow -
strafte 44. _ _ _ _ _ _158 «»

Ab» « . Reue Pianos wleder
In erstftafsiger Qualität .
Mllnzstraße 16. 151 «*

« da » . Harmonium » . Msin ».
straft « 1«. _

» 1 » *

Ada « . Stutzftilgel , aroß »
Auswahl . Msinzlkr . >6. 151 «'

Adam. Reparatur - Slimm -
Werkstatt MOncsir . 16. 151 »*

RabeRstein - Piano , Friedens¬
ware , nuftbaum . schwarz ,
großer Ton, preiswert . Münz -
strafte 10 W. _ _ _ 74 «*

Sttckiftügel , schwarz , preis -
wert zu »erkaufen , »ellner .
Landsberger strafte 91. _ _157 « -

Trichterlofe Prachtgrammo -
phone verkauft . preiswert
Drew », Schliemannstraft » 19.

Fahrradmäntel , Fahrrad -
fchläuche . Schlawe . Wein -
mcifterstraftc uicr . 175/9*

Herrenrad , Damenrad mit
Gummibereifung . verkauft
W. Teichel ! , » ommandanten .
strafte «0.

_ _ _ _ _ _ _ _

103 »

j Fahrräder , neue , gebrauchte ,
mit Gummi , Fahrrabteile ,
«arbidlamvcn . Karbid . Fahr -
radhau » »autz , Webcrstr . 42.

> Motorrad , leichtes , mit
gutem Gummi verkaust bil -
ligst ssipverling , Weinbergs -
weg 10 III . _ _ ■769

i Fahrrad , Damenräder . Her -
renrad 75, —, Mantel 60, —,
Scklauch 45, —, neue Ware .

; Kraus . Große Frankfurter -
�strafte 52. _ _ _ 88/6 *
1 Fahrraddecken , 60 Marl an.
! billigste Bezugsguelle ftir
Wiedcrverkäufer . Schwandtke ,
Linienstraße 19. 88/7*

Kankgesiicke
Goldankauf . Platin , Fahn »

: gebisse in Gold . Silber . Frau
»nutb . flivnskirchstr . 54 ti . �

stelulotbabfäll «, Echasiplat -
ten. Wachswalzen . Glüh -
strumpfafche kauft . . Metall -
lontor *. Alt » Iakodstr . >88,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ 114«*

»lavier oder Flügel , eoen .
tuell Harmonium , kauft
Schochtfchneider , Buckower -
strafte 14 III . Preisangabe er-
beten . _ 110 »*

Platinanlauf . Goldadfäiie .
Silberabfälle . flahngebisse ,
Münzen . Frau Linke, Dlü -
chersirafte 40. _ 155 »*

LeitURgidrähte , flabei ,
Litzen, Anker , Spuldraht ,
Wachsdraht kaust Sroftfeld .
«ottbuferstraße ZI. Moritz .
platz 401«. 174 »'

> Platinabfälle . Gramm bis
80 Mark , »ahngebisse in
Platin , Goid , ilamfdjui zu
höchsten Preisen kauft Metall »
toutor Bit « Iakobstrafte 188,
Ecke Hollmannstrafte . Moritz -
via » 12858. _ _ 114ä *

Mctallabfälle , »upfer , Mes¬
sing, Zinn , Nickel, gink ,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographische Rückstände , Pia -
tiu , Gold - und Silberndfäle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metalllontor *. Alte
Iakobstraße 188, Ecke Holl-
mannstrofte . Tel. : Morig -�platz 12 858. _ _ _ __ 114»*

i Piatin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Ouecksiiber , Ketten ,
Ring «, Bestecke, lihren . Tose! -
aussiitze . Tressen , vboivara »
vhssche Rllckständc . Papiere ,
Glübstrumvsafch «. alte flahn -
gebisse, saiveterfaures Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -

. bcrfchmelzcrci Broh . Berlin ,
Eövcnickcrstrafte 29. Telephon :
Moritzvlatz 8476. Eigene

: Schmelze , direkte Berwcrtung .
! »upferebfällr ! Quecksilber ,

Messinq . Kinn . Nickel, flink .
! Blei . Aluminium , Stanniol .

flohnqebisse , Gillbsirumpf -
gfcke, Platin . Bruckoeld .
Sitberbruch , Ketten . Ringe ,
biidiftzahlend . „Metollfchme . z-
Eofm" . Brunnen sirafte 11
und Neulösin , KaiierFrie -
drichftrofte 229 snabe Her-
mannvlaft ) . >84»*

Melsinoabfäsiel Quecksilber !
»»vierobsäsie ! flinnobkällei
Aluminliimabfälle ! Stan -
niolpapier ! Dleiobfollc !

i flinkabfälle ! Platinodtäsie !
>flnbnqcbissel Bruchaald ! Sil -

bcrbruch ! böchstzahlendl
Fabrikprelfel „Metasifchmrize
Baruch' st Fennstrafte 45. *

l Metolle feder Art zu böch-
■sten Preisen kauf ! feden�Posten flwelg , Invaliden -

strafte 142. Norden 9649. _
•

Pl - ti », Silber , zu Orlgi -
nol - Schmelzpreilen kaust Me-
tallschmelze Cohn. Brunnen -
strafte ll . Hof, und Neukölln .
»aijer - Friedrichstr . 229 fnabe
bcrmcnnvlad ) . _ _ _ 194 »

«lelteilche Insiallotiona -
Materialien kauft laufend
PufcSn- , Brandenburastrcsie

. 89. Morißpla » 12912. 162a *
i Lei », Schellack. Bleiweift .

Firnis kaujen Gebrüder Bo-
�rowski , Gneisenaustraste 5,'

Nollendorf �79. _ _ _ 120/2�
Magnet «, Vergaser , Auto -

pneus , Benzin kaust ständig
zu bobeu Preisen Schräder .
Reinickendorferstrafte 118, nahe
Debdingplatz Moabit 6335. *

Dir find G- osskäufer siimt -
ficker Äupferleitungen und
Litzen ieöen Quantums zu
den höchsten Togespreifen .
Paul Fleischer , Slalitzerftr . 43,
Elektromaterialien - Sroftband .
Ilms , Fernsprecher : Moritz .
platz Nr. 775, 1950, 1951. 87/8 *

Alimetall . Quecksilber kaust
Peters . Prenzlauerstr . 24. 19 »

Altmetall , Quecksilber kauft
Peters , Reinickrndorferstr . 12.

Bltmetaü , Quecksilber laust
Möbus , Wold steche 8. 99 »

i Altmetall , Quecksilber lauft
Ermel , Gubeuerftr . 59. 99 »

Altmetalf . Quecksilber laust
Degener , Bahnstrafte 46,
Echönederg . _ _ __._ _ _ 99 »

Leiuölfiruis , Standöl , helle
Qeilccke , Harz «, »olapbonium ,
Dleiweisi in Oel, Schellack
lauft sofort Malerei flöls ,
W. , Goebeustrafte 7, dicht
Potsdamerstrafte . _ _ _M»

Schellack , Firnis , Lacke, An-
legeöl . Paraffin »fw. laufen
Wintlcr , Alte Schönhauser »
strafte 28. _ _ _ 196 »*

Bienenwachs , Paraffin ,
Harz , Lacke, Schellack lausen
höch/tzahlend Gebrüder Noack,
Große Fronlsurterstrafte 25/28.

Spiralbohrer , Werkzeuge .
nur neue , Motor «. Schreib »
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kausl lausend Ri -
chard Berlin . Moabit . Lü-
beckerlirafte 16. 78 »*

flabnaebiss «, Plalinaabsällc ,
Quecksilber . salveterfaureo
Silber , sowie sämtliche Edel -
Metalle und Ilnedelnretalle .
Elektrische »adeldräbte . flellu -
loide . Filmabfalle . Glüh -
strumpfafche . kauft höchst-
zahlend „Eilberschmelzc Ehrl -
ftionet *. nur Köhenickerstrafte
20a <gegenüber Manteufsel -
[hafte ) . _ _ 58/11*

Nähmafchfnrn ( Softem -
angabe ) lauft Mllnlcr , Ora -
nieustrafte l07. _ +14*

Elektrische Leitungsdrähte .
Litzen. Kabel laust preiswert
7!. Schumann . Große Frank -

■furterstrafte 81 U. König -
stadt 9814. 71 «*

Kaufmännische Privatfchule
von Paul Kowalski , »öpe -

�nickerittafte 148, am Schlesi ,
; fchen Bahnhof . Ausbildung
i in allen Handclsfächern so-

wie Stenographie . Maschine -
i schreiben . Englisch , Franzö -
! fisch, Palnifai . «! ; ' ■
i Deutsch , Schreiben , Redinen ,
�polnische Stenographie und

Maschineschreiben , kaufmen -
Nische und landwirtscha >tt .
Buchführung . Tage », und
Lbendlurfe . _ 77 «

Schloßplatz , Kaufmännische
Privatschul ! von Max Echo-
lieh, Inhaber Emil Walther ,
Berlin , Brüderstrafte 89. An-

. fang Juli beginnen Jahres -'
und Halblahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
mänuifchcn Beruf . Fern -
fprccher flcnlrnm 8077. 188 »*

> Prloatschule für Maschine -
schreiben und »urzschreiben
der Rrmington » Schreibma -

! schinen - Ges. m. b. H. Leiter
Rentfeh . Gründlichste Au»-

. bildung . Leipzigerstr . 90 III .
�9 - 1 lind «- 7. _ _ _ 115 »*

Spitte ' marlj , Sendelstr . 7,
Kaufmännische Privatfchule
von Ludwig Rö- ner . ( Böcfe -
bahnhof ) Neue Promenade 8.
Halbfahre ». . Iahreslehrgänge .
Anfang August beginnen
Lehrgänge für Kurzschrift ,
Maschineschreiben , Schreiben
und Privatzirkel (5 Teil -
nrhmer ) in allen Fächern . *

Tanzschule Friedrich , Dies -
denerstrafte 52/58, nahe Prin -

Heinrich Maurer » Privat -
! flufchneidefchule , Alexander -
platz ( Eitigang »önigsgraben ) .
Tages - , Adendkurfe . Herren - ,

>Damenfchneiderei , Wasche.
Putzkurse . Schnittzefchnen , flu-
fchnmden , Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrplan
lostenlos . Fernsprecher : KS-

s nigstadt 339. 84D
! Euglifchrn Ünterrichl für

Anfänger und Fortgeschrit¬
tene , sowie deutsche und fran¬
zösische Stunden erteilt D.
Swientp , Eharlottenburg ,
Etuttaartervlatz 9, Garten -
bau » IV. *

! Berlist - Schule » G. m. b. .?>.,
Unterricht i » ollen Svrachen .

i Abeudclasson , Englisch und
t Französifch 10 Mark monat -
! lich. »leine Tagesftassen , Ein -
; zelunterricht während de»
i ganzen Tages . ?7ofvert

koftenlos . Leipzigerstrafte 1. 8»,
' Tauentzlen straft , lü ». 193 »*

enstrafte . Reue Anfänger »
urfe beginnen . Täglich Un-

terricht . Anmeldung feder »
, °it . . 87/2 *

«ostenlafe Rechtsberatung !
Elierechts - , Strafrechts - Spe-
zialist ! Prozeftiübrung ! Ge-
suche! Rechtshilfsstelle Reu -
kölln , Berlinerfttaß « 102
( Sermannplatz ) . _ 82 »*

Selbftgeber vergibt Dar¬
lehen in jeder Höhe, auch an
Damen . Danziger , Berlin ,
Bötzowstraße 17. _ _ 106 »"

Deiekti, »»«»», Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun¬
gen, Schreibmafchinen - Arbel -
ten , fleugnisie , Abschriften .
Adalbertstraße J . _ 27»'

Die Beleidigung , die ich
«egen Frau »raufe getan
habe , nehme ich hiermit zurück.
Martha Mend «. _ 8474b

Beratung in allen Steuer -
fachen . Anfertigung von Sin -
jprlichen . Bermögensverzeich -
nisten und Bertrrtung bei
Behörden . Sachgemäße Erle -
digung . Heinzel u. Niemöller ,
Dessauerstrafte 10. 87/18 '

Arbeitsmark

Geübte «ratzer auf Alfenide
gesucht . Metallwarensabril
Earl Krall G. m. b. H. , R! t -

1 terstrxße 46147. _ _ SC' 9

Monteur zur Repare . tur
! eiferner Qefen gestickt. Blltt -

ner u. Nebe, Wallnertheater .
strafte 18. _ _ _ Xiiüb

Rähertuuen im Hause für
elegante »leider bei hohen
Löhnen verlangt lofort Mcx
Müller jun . , Kraufenstr�ö ,10.

Räheriuuen außer Hau »
für elegante »teider verlange
sofort Mar Müller jun . ,

�Kraufenstrafte 85 86. _ 157 »

Geübte »ratzeriuuen auf
Alfenid « gesucht . Metall -
Warenfabrik Eart »rall G. m.

! b. H. , Ritierstr . 46/47, 88/8

Lampenschirm - Näherinnen ,
! fluschneiderin , Lehrmädchen ,
; dauernd hoher Verdienst . Ast »
! I - kobsttafte 9.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

84785 *
i Mufterarbeiteainuen für

»leider im Haufe sucht ?.
! Domnauer . «rausenstr . 17/18,�

Sosaufgang . 9 bis 4 Uhr. '
l Tüchtige , selbständige Taillen -

arbeiterinnen für seine Aaft -
arbeit verlangt Wertbeim
<5. m. b. H. , Withelmür . 46ck7.

Geübte Sandsalzerinnen für
Briefumschläge und Festen .
beutet für dauernde Arbeit
verlangt Briefumschlcgfc . tr i
Albert Labus , Alexandrine ! »-
straft « 22/22 «. _ _ 81765

1 Strauijf - deru - Krauferinncn
! und Nährrinne » im Hanie

sucht Adolf Rasen , Kall -
strafte IS. _

•_ _ _ _ _180 1*

Feutaflefedern . Geübte kie
bcrinnen im Hause sucht
Adolf Aofen , Wallstr . 16. _

»

Zackettanzüg «, Sehrockan -
zllge, Sefellfchoftsanzüge ve,»»
leiht und verlaust zu billig .
Neu Preisen Weiß , «aifer -
strafte 47 L 8482b *

Mehrer « perfekte Etenotn -
pisiinnen gesucht , »riegs -
witwen und »riegswaifcn be-
vorzugt . Angebote mit ve .
baftsangabe unter E. 80

' Haupterpcdition Borwärts ,

Schürzen - Muyeruäheriu für »
Haus , die selbständig zu-' schneiden kann und in allen

l Arten Schürzen perfekt ist.
I sofort verlangt . Ernst u.

Georg Wartenbcrg , Heilige -
, geiststrafte 15. _ __ _ 72/8

fleitnuq »au »träqerin per
i langt die Vorwärlsausgabe

stelle Ackerstrafte 174. am
Kovvenvlatz .

_ _ _ _ _

"

fleitungsträgerin vcrlanat
Borwärts - Spedition Berlin -
Schöneberg . Belzigcrftrafte 27.

flcituugsgusträgeriu ver-
langt Borwärts - Speditwu ,
Prinzenstraße II . _~

Lehrmädchen zur Erlernung
der Putzfedernfabrilntlon sucht
Adolf Rosen . Wallstr . U. •
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